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Wunsch der Ötigheimer Seniorinnen und Senioren erfüllt
Über eine neue Sitzbank dürfen sich die Ötigheimer Seniorinnen 
und Senioren freuen. Die Bank wurde in unmittelbarer Nähe des 
Kindergartens St. Michael und des Seniorenzentrums Curatio auf-
gestellt. Diese bietet künftig einen Ort zum Verweilen, Beobachten 
und Begegnen.
Die Idee für die Sitzgelegenheit entstand auf Wunsch der beiden 
Bewohnerinnen Klara Dürrschnabel und Maria Kühn. Sie regten an, 
eine Bank an diesem Standort aufzustellen, um die Möglichkeit zu 
schaffen, Zeit im Freien zu verbringen und gleichzeitig das lebendige 
Geschehen rund um den Kindergarten mitzuerleben.
Bei der Einweihung am 02.06.2026 wurde deutlich, wie wichtig 
solche Begegnungsorte für das Miteinander in der Gemeinde sind. 
Bürgermeister Frank Kiefer begrüßte die Anwesenden und betonte 
den Nutzen solcher Projekte für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. Im Rahmen des Termins wurde zudem über weitere mögliche 
Standorte für zusätzliche Sitzgelegenheiten gesprochen.
„Das Team von Curatio ist dankbar, nun in unmittelbarer Nähe 
eine seniorengerechte Sitzgelegenheit zum Zwischenstopp beim 
gesunden Spaziergang zu haben“, so Geschäftsführer Timo Kanjo.
Die Sitzbank ist seniorengerecht ausgeführt und verfügt über eine 
optimierte Sitzhöhe sowie Armlehnen. Zudem ist ein Abstellbe-
reich für Rollatoren integriert. Selbstverständlich ist die Bank auch 
für alle Bürgerinnen und Bürger zum Verweilen gedacht.
Ein besonderer Dank gilt dem Bauhof für die Installation sowie für 
die Pfla zung eines Baumes, der künftig für Schatten sorgen wird.
Der neu geschaffene Platz wird bereits sehr gut angenommen und 
erfährt auch von den Anwohnerinnen und Anwohnern viel positive 
Rückmeldung.

Ein großer Dank gilt dem Förderverein für Ötigheimer Senioren in 
Pfl geeinrichtungen e. V. für die Finanzierung sowie den beiden 
Ideengeberinnen, deren Anregung zur Realisierung dieses Projekts 
geführt hat.

V. l. n. r.: hinten - Gerald Armbrust (Curatio), Timo Kanjo (Curatio), 
Manuela Scholz (Kindergarten St. Michael), Juliana Weinberger 
(Kindergarten St. Michael), Bürgermeister Frank Kiefer 
vorne - Klara Dürrschnabel (Bewohnerin Curatio), Josefine Bretzinger 
(Bewohnerin Curatio), Maria Kühn (Bewohnerin Curatio)
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Malaktion der Ferienbetreuung: Bunte Stromkästen verschönern das Ortsbild

Aus grauen Verteilerkästen sind farbenfrohe Kunst-
werke geworden: 20 Kinder der Ferienbetreuung 
haben gemeinsam mit dem Team der Kernzeitbetreu-
ung (vier Betreuerinnen sowie zwei FSJler) und dem 
Künstlerkreis mehrere Stromkästen im Gemeinde-
gebiet künstlerisch gestaltet. Damit haben sie dem 
Ortsbild eine neue und lebendige Note verliehen.
Mit Pinsel, Farbe und viel Kreativität entstanden viel-
fältige Motive, die nun an verschiedenen Standorten 
im Ort farbliche Akzente setzen. Die Begeisterung 
der Kinder war dabei von Anfang bis Ende spürbar, 
und zum krönenden Abschluss gab es für alle frische 
Erdbeeren und ein wohlverdientes Eis.
Bürgermeister Frank Kiefer zeigte sich erfreut über das 
gelungene Projekt und hob die Zusammenarbeit der 
Beteiligten hervor: „Mein herzlicher Dank gilt allen 
Beteiligten, insbesondere den Kindern, die mit ihren 
kreativen Ideen und ihrem großen Engagement dazu 
beigetragen haben, unser Ortsbild zu verschönern. 
Solche Projekte zeigen eindrucksvoll, was durch ge-
meinschaftliches Miteinander erreicht werden kann“.
Ein besonderer Dank gilt Volker Kirst, dem Sprecher 
des Künstlerkreises, sowie allen ehrenamtlichen Mit-
gliedern, die die Aktion mit ihrem Einsatz ermöglicht 
haben. Die Malaktion fügt sich zudem passend in das 
Jubiläumsjahr des Künstlerkreises ein, der in diesem 
Jahr sein zehnjähriges Bestehen feiert. Ebenso gilt ein 
herzlicher Dank den Kindern, deren Kreativität und 
Einsatz die Aktion zu einem vollen Erfolg gemacht ha-
ben, sowie dem Team der Kernzeitbetreuung, das die 
Kinder während der gesamten Aktion begleitet hat.
Die bunten Stromkästen bereichern nun das Ortsbild 
und stehen zugleich als sichtbares Symbol für das 
gute Miteinander von Ferienbetreuung, Ehrenamt 
und Gemeinde.
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Gelungener Auftakt des Theatersommers mit der Premiere von „My Fair Lady“

Mit der Premiere des Musicalklassikers „My Fair Lady“ ist am ver-
gangenen Wochenende auf Deutschlands größter Freilichtbühne 
eindrucksvoll der Startschuss für den Theatersommer 2026 gefal-
len. Regisseur Marc Krone brachte das Stück mit rund 300 Mitwir-
kenden auf die Bühne - allesamt engagierte Amateurdarstellerin-
nen und -darsteller aus den eigenen Reihen der Volksschauspiele.
Die Inszenierung überzeugte mit einer gelungenen Mischung aus 
Humor und Tiefgang. Eindrucksvolle Massenszenen, glanzvolle 
Ballmomente und lebendige Kneipenszenen sorgten für Begeiste-
rung bei den rund 3.000 Zuschauerinnen und Zuschauern.
Bereits vor der Vorstellung sowie in der Pause luden die Volks-
schauspiele gemeinsam mit der Josef-Saier-Stiftung zu einem 

Empfang ein, dem etwa 400 Gäste folgten. In diesem feierlichen 
Rahmen wurden zudem langjährige Mitglieder der Josef-Saier-Stif-
tung für ihre Treue geehrt. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielten Gerwin Dickgießer, Heinz 
Wittmann, Dr. Claus Becker sowie Wolfgang und Veronika Strotz 
eine Auszeichnung. Für 40 Jahre Engagement wurden Anita Schnet-
zer-Spranger, Gerlinde Wagner und Dorothee Scheidtweiler gewür-
digt. Die Ehrungen nahmen die stellvertretenden Präsidentinnen 
der Josef-Saier-Stiftung, Regierungspräsidentin Sylvia Felder und 
Margret Mergen, vor.
Weitere Aufführungen von „My Fair Lady“ sind noch bis zum  
22. August geplant. 

V. l. n. r.: Margret Mergen, Max Tüg, Frau Kraft-Dickgießerin Vertretung für ihren Bruder Gerwin Dickgießer, Anita Schnetzer-Spranger, 
Heinz Wittmann, Gerlinde Wagner, Regierungspräsidentin Sylvia Felder, Bürgermeister Frank Kiefer
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Buchpräsentation am 19. Juni  
durch Herbert Nold  
„Tony, die schöne Maid und ich“
Herbert Nold, der seit 
3 Jahren die Volks-
schauspiele und die 
Gemeinde Ötigheim 
ehrenamtlich tatkräf-
tig unterstützt, hat ein 
Buch geschrieben. 

Es freut uns, dass Her-
bert Nold sein Buch 
„Tony, die schöne 
Maid und ich“ auch in 
Ötigheim präsentiert. 

Mit dabei am 19. Juni 
ist auch Startrompe-
ter Walter Scholz, den 
Herbert Nold viele 
Jahre als Manager 
und Produzent zum großen Erfolg geführt hat. 

Walter Scholz hat für Ötigheim einen Marsch komponiert und wird 
auch die Noten übergeben. 

Die Buchpräsentation finde  am Freitag, dem 19. Juni, 
17 bis ca. 19 Uhr, im Gemeindehaus Alte Schule (Saal 5/6) statt. 

Der Eintritt ist frei. 

Startrompeter Walter Scholz und 
Herbert Nold/Foto: Silvia Scholz
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Freiwillige Feuerwehr

Monatliche Feuerwehrprobe am neuen Gerätehaus
Am Sonntag, 07.06.2026, fand unsere monatliche Feuerwehrprobe 
statt. Diese Übung stand unter einer besonderen Voraussetzung, 
da sie erstmals am neuen Gerätehaus durchgeführt wurde, dessen 
offi ielle Einweihung im September dieses Jahres stattfinden wird.
Als Übungsszenario wurde ein Brand im Übungsturm angenom-
men. Zusätzlich galt die Lage, dass sich noch mehrere Personen im 
Gebäude befanden. Nach dem Eintreffen der Einsatzkräfte wurde 
umgehend die Menschenrettung sowie die Brandbekämpfung ein-
geleitet. Hierfür gingen zwei Atemschutztrupps zur Personensuche 
und Brandbekämpfung vor.

Parallel dazu wurde das Anleitern mit der Schiebleiter geübt, um 
auch die Rettung von Personen über alternative Rettungswege zu 
trainieren. Die Übung bot den Kameradinnen und Kameraden die 
Möglichkeit, die Gegebenheiten des neuen Gerätehauses ken-
nenzulernen und die Abläufe unter realistischen Bedingungen zu 
erproben.

Nachdem alle Personen erfolgreich gerettet und der angenommene 
Brand gelöscht worden waren, fand eine ausführliche Nachbespre-
chung statt. Dabei wurden sowohl die positiven Aspekte als auch 
mögliche Verbesserungspunkte offen angesprochen und gemein-
sam ausgewertet. Durch diese konstruktive Analyse können die 
gewonnenen Erkenntnisse in zukünftige Übungen und Einsätze 
einfließen
Die Übung verlief erfolgreich und zeigte einmal mehr die gute 
Zusammenarbeit und Einsatzbereitschaft unserer Feuerwehrange-
hörigen.

08/2026 - 08.06.2026, 22:31 Uhr - B-2 GMA Brandmeldeanlage
Am späten Abend des 08.06.2026 wurden wir zu einer ausgelösten 
Brandmeldeanlage in einem ortsansässigen Logistikunternehmen 
alarmiert.

Nach dem Eintreffen an der Einsatzstelle stellte sich heraus, dass 
neben der Brandmeldeanlage auch das Rauchabzugssystem (RAS) 
ausgelöst hatte. Bei der Erkundung des betroffenen Bereichs konnte 
jedoch weder eine Rauchentwicklung noch ein Brandereignis 
festgestellt werden. Eine mögliche Auslösung durch betriebliche 
Arbeiten konnte jedoch nicht ausgeschlossen werden.
Der betroffene Bereich wurde von den Einsatzkräften umfassend 
kontrolliert. Da keine Gefahr festgestellt werden konnte, wurde 
die Brandmeldeanlage zurückgesetzt und anschließend an den 
Betreiber übergeben.
Nach Abschluss aller Maßnahmen traten wir die Rückfahrt an und 
konnten den Einsatz beenden.
Einsatzende am 08.06.2026 um 23:12 Uhr 

Nächste Termine
Samstag, 13.06.2026, Arbeitseinsatz für Umzug neues GH, 
09:00-14:00 Uhr 
Sonntag, 05.07.2026, Feuerwehrprobe, 8:00 Uhr 
Sonntag, 02.08.2026, Feuerwehrprobe, 8:00 Uhr 
Sonntag, 06.09.2026, Feuerwehrprobe, 8:00 Uhr 
Samstag, 19.09.2026, Einweihung neues Gerätehaus, 11:00 Uhr 
Samstag, 10.10.2026, Feuerwehrprobe, 15:00 Uhr 
Samstag, 07.11.2026, Feuerwehrprobe, 15:00 Uhr 
Samstag, 14.11.2026, Bahntunnel - Großübung 
Samstag, 28.11.2026, Kesselfle schessen, 9:30 Uhr 
Samstag, 05.12.2026, Feuerwehrprobe, 15:00 Uhr 

Probezeiten der Jugendfeuerwehr 
Jeden zweiten Mittwoch, von 18:00 - 19:00 Uhr 
(außer in den Ferien), im Gerätehaus, schaut gerne vorbei! 

Gruppenstunden der Kinderfeuerwehr 
Alle 14 Tage dienstags von 15:30 - 16:30 Uhr im Gerätehaus (in den 
Ferien finden eine Gruppenstunden statt). Schaut gerne vorbei!

Internet-Auftritt
Facebook: Freiwillige Feuerwehr Ötigheim 
Instagram: feuerwehroetigheim 
Homepage: www.feuerwehroetigheim.de

Über einen Besuch auf unseren Seiten würden wir uns sehr freuen!

Kindergarten Don Bosco

Mäuschentage
Im Kindergartenalltag gibt es für viele Eltern oft nur kurze Einbli-
cke - beim Bringen am Morgen oder beim Abholen am Nachmittag. 
Umso interessanter sind die sogenannten „Mäuschentage“. An 
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diesen Tagen haben die 
Eltern die Möglichkeit, ihre 
Kinder im Kindergarten zu 
besuchen und den Tagesab-
lauf hautnah mitzuerleben.
Die Mäuschentage tragen 
dazu bei, den Kindergar-
tenalltag transparenter für 
die Eltern zu machen und 
die Kooperation zwischen 
Elternhaus und Einrichtung 
zu stärken - ein Gewinn für 
alle Beteiligten.
Die „Mäuschentage“ haben 
sowohl den Kindern, den 
Eltern und den Erzieherin-
nen viel Spaß gemacht und 
waren eine wertvolle und 
schöne Erfahrung.

Kindergarten St. Michael

Ein faszinierendes Naturprojekt: Von der Kaulquappe zum Frosch

Ein ganz besonderes Projekt liegt hinter uns: Wir durften die span-
nende Entwicklung von der Kaulquappe zum Frosch hautnah miter-
leben. Dass dieses Vorhaben überhaupt möglich war, verdanken 
wir unserem Hausmeister Christian Kiefer. Er hat uns nicht nur mit 
dem nötigen Froschlaich versorgt, sondern uns auch während des 
gesamten Projekts mit großem Engagement begleitet und tatkräf-
tig unterstützt. Für diese großartige Hilfe möchten wir uns ganz 
herzlich bei ihm bedanken.
Alles begann mit einer glibberigen Masse im Wasser, dem Frosch-
laich. Schon nach kurzer Zeit schlüpften daraus winzige Kaulquap-
pen, die anfangs noch wie kleine Fische mit einem Ruderschwanz 
durch das Becken schwammen und durch Kiemen atmeten. In 
den darauffolgenden Wochen konnten wir das Naturwunder der 

Metamorphose Schritt für Schritt beobachten. Zuerst wuchsen 
den Kaulquappen kräftige Hinterbeine, kurz danach folgten die 
Vorderbeine. Gleichzeitig stellte sich der Körper im Inneren um: 
Die Kiemen bildeten sich zurück und machten Platz für die Lun-
genatmung. Zum Schluss schrumpfte der Schwanz, bis er ganz ver-
schwunden war. Aus den reinen Wasserbewohnern waren fertige 
kleine Frösche geworden, die bereit für das Leben an Land sind!

Da die Pfi gstferien vor der Tür standen, war es an der Zeit, an das 
Wohl der Tiere zu denken und sie in die freie Wildbahn zu entlas-
sen. Gesagt, getan! Die gesamten Kindergartenkinder wanderten 
voller Vorfreude zum „Badplatz“ in Ötigheim, während Frau Schin-
dele das Aquarium dorthin beförderte. 
Alle Kinder waren live und mit großen Augen dabei, als wir die 
Tiere in ihre neue Heimat entließen. Ein wunderbarer und unver-
gesslicher Abschluss eines großartigen Projekts!

Bürgerbeteiligung:  
Klimaanpassung mitgestalten in Ötigheim

Mehr Hitzetage, längere Trockenphasen und häufi er auftretender 
Starkregen: diese Veränderungen prägen bereits heute zuneh-
mend den Alltag in der Region. Der Stadtkreis Baden-Baden und 
der Landkreis Rastatt arbeiten deshalb aktuell an Klimaanpas-
sungskonzepten, um unsere Kommunen widerstandsfähiger und 
lebenswerter gegenüber den Folgen klimatischer Veränderungen 
zu machen.
Lokales Wissen ist dabei ein wichtiger Baustein um Ötigheim kli-
maangepasster zu gestalten. Dazu sind Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, ihre Erfahrungen, Ideen und Anregungen unter ande-
rem über eine digitale Beteiligungskarte einzubringen. 
Ziel der Klimaanpassungskonzepte ist es, konkrete Maßnahmen 
zu entwickeln, um die Lebensqualität auch unter veränderten 
klimatischen Bedingungen langfristig zu sichern. Themen wie 
Hitzeschutz, Starkregen, Begrünung, Wassermanagement oder der 
Schutz sensibler Infrastruktur spielen dabei eine zentrale Rolle. 
Die Konzepte werden dabei in enger Zusammenarbeit zwischen 
dem Stadtkreis, dem Landkreis und den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden entwickelt. Denn die Auswirkungen klimatischer 
Veränderungen machen nicht an Verwaltungsgrenzen halt. Durch 
die gemeinsame Erarbeitung sollen Synergien genutzt, regionale 
Herausforderungen abgestimmt betrachtet und wirksame Maß-
nahmen für die gesamte Region entwickelt werden.
Die Bürgerbeteiligung startet am bundesweiten Hitzeaktionstag 
2026, dem 11. Juni 2026 und erfolgt auf zwei Wegen: Zum einen 
über eine kurze Online-Umfrage verknüpft mit einer Karte, bei 
der Bürgerinnen und Bürger ihre Einschätzungen, Erfahrungen 
und Wünsche bequem digital einreichen können. Die Umfrage ist 
bis zum 20. September 2026 geöffnet und ist auf den jeweiligen 
Homepages der Stadt und dem Landkreis veröffentlicht.
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Zum anderen besteht die Möglichkeit, sich direkt vor Ort an den 
Hitzeaktionstagen zu beteiligen und mit den Verantwortlichen ins 
Gespräch zu kommen. Bei den Hitzeaktionstagen in Gaggenau, 
Rastatt, Baden-Baden und Bühl gibt es unterschiedliche Infor-
mations- und Mitmachaktion für Groß und Klein. Hier können Sie 
mehr zur Hitzebelastung in der Region und was Hitze und UV-Strah-
lung für den eigenen Körper bedeuten erfahren und mit welchen 
Anpassungsmöglichkeiten für Alltag und zuhause wir besser durch 
die heißen Tage kommen. 
„Die Erfahrungen der Menschen vor Ort sind für die Entwicklung 
wirksamer Maßnahmen besonders wertvoll. Deshalb möchten wir 
möglichst viele Bürgerinnen und Bürger einladen, sich aktiv einzu-
bringen, erklären Leonie Schuchardt, Klimaanpassungsmanagerin 
des Landkreises und Sofía Morales Lang, Klimaschutz- und Klima-
anpassungsmanagerin des Stadtkreises. 
Link zur Webseite des Landkreises: 
https://www.landkreis-rastatt.de/landratsamt/ 
aemteruebersicht/amt-fuer-wirtschaft-klima-und-mobilitaet/ 
klimaanpassungskonzept

Termine der Hitzeaktionstage
Samstag, 13. Juni 
Gaggenau auf dem Kirchplatz (9:00 bis 12:30 Uhr)
Donnerstag, 25. Juni 
Rastatt auf dem Marktplatz (9 bis 13 Uhr)
Donnerstag, 2. Juli 
Baden-Baden auf der Fieser-Brücke (12 bis 18 Uhr)
Samstag, 18. Juli 
Bühl vor dem Rathaus (9:00 bis 14:00 Uhr)
Kontakt: Leonie Schuchardt: klimaanpassung@landkreis-rastatt.de, 
07222 381 3117

Ausstellung im Landratsamts Rastatt

Schülerinnen setzen Zeichen gegen Gewalt und 
zeigen Grenzen in Beziehungen auf
„Häusliche Gewalt ist keine Privatsache, sondern geht uns gesamt-
gesellschaftlich an“: Ausgehend von diesem Verständnis haben 
der Landkreis Rastatt und die Stadt Baden-Baden 2019 gemein-
sam den „Runden Tisch gegen häusliche Gewalt“ eingerichtet. 
In dem Netzwerk arbeiten Fachkräfte verschiedener Institutionen 
und Anlaufstellen aus dem Landkreis Rastatt und dem Stadtkreis 
Baden-Baden zusammen. Ziel ist es, über häusliche Gewalt aufzu-
klären, Hilfsangebote sichtbar zu machen und durch Präventions-
arbeit Gewalt vorzubeugen.
Im Rahmen des Jahresprogramms des Runden Tisches konnte das 
Ludwig-Wilhelm-Gymnasium Rastatt für ein kreatives Präventions-
projekt gewonnen werden. Die Ergebnisse von Schülerinnen der 
Jahrgangsstufe 9 sind derzeit im Foyer des Landratsamts Rastatt 
zu sehen.
An dem freiwilligen Workshop nahmen 18 Schülerinnen teil. Ge-
meinsam mit Lehrkräften aus den Bereichen Prävention und Kunst 
sowie der Schulsozialarbeiterin setzten sie sich außerhalb des 
regulären Unterrichts intensiv mit dem Thema Gewalt und persön-
liche Grenzen in Beziehungen auseinander.
Im Mittelpunkt standen Fragen nach den eigenen Vorstellungen und 
Bedürfnissen in Freundschaften und Partnerschaften. Dabei wurde 
nicht nur über Grenzüberschreitungen und den Umgang mit prob-
lematischen Situationen gesprochen, sondern auch darüber, wie 
respektvolle Beziehungen gestaltet sein sollten, welche Werte dabei 
wichtig sind und welche Verhaltensweisen keinen Platz haben dürfen.
Ziel des Projekts war es, die Jugendlichen für ihre persönlichen 
Grenzen zu sensibilisieren und sie darin zu stärken, selbstbewusst 
und achtsam mit sich selbst und anderen umzugehen. Mit ihrem 
Engagement setzen die Schülerinnen ein wichtiges Zeichen für 
Respekt, gegenseitige Wertschätzung und Grenzachtung - insbe-
sondere unter jungen Menschen.
Die im Workshop gewonnenen Erkenntnisse wurden kreativ und 
künstlerisch umgesetzt. Entstanden sind ein Videoclip, der über 

einen QR-Code abgerufen werden kann, sowie Malereien und 
Skulpturen. Die Ausstellung ist noch bis Freitag, 12. Juni, im Foyer 
des Landratsamts Rastatt zu sehen und lädt Besucherinnen und 
Besucher dazu ein, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen.

Schülerinnen des LWG stellen ihre Kunstwerke vor/ 
Foto: Janina Fortenbacher 

D‘Lumpegrott und Jürgen Pfeifer 
beim Mundartabend der Badischen Heimat 

Die Badische Heimat lädt in Kooperation mit der VHS Landkreis 
Rastatt zu einem badisch-kraichgauerischen Mundartabend: Die 
Autorin Brigitte Wagner, bekannt als D‘Lumpegrott, trifft auf den 
Künstler Jürgen Pfeifer. 
Die Veranstaltung der Badischen Heimat finde  am Mittwoch,  
17. Juni, um 19 Uhr im Landratsamt statt. 
Brigitte Wagner ist Rastatterin aus verwunderter Überzeugung, 
spricht von Geburt an perfekt Rastatterisch mit Augustavor-
stadt-Slang, betreibt jedoch keine akribische „Dialektik“. 
Ihre seit langen Zeiten erscheinende samstägliche Mundart- 
Kolumne im Badischen Tagblatt empfie lt sie zwecks besseren 
Verständnisses „laut unter dem Küchentisch sitzend zu lesen“. 

Brigitte Wagner und Jürgen Pfeifer/Foto: Martin Walter

Jürgen Pfeifer ist gebürtiger Kraichgauer, auch wenn er schon seit 
über 40 Jahren in Rastatt und der Region zu Hause ist. 
Jürgen Pfeifer lebt gerne in der Barockstadt, hat aber seine Heimat-
sprache, den Östringer Dialekt, immer beibehalten und ist dem 
Kraichgau eng verbunden. 
Viele Begebenheiten, die er dort erlebt hat, verarbeitet er in seinen 
Texten und Bildern.
Brigitte Wagner freut sich auf die Mundartbegegnung mit Jürgen 
Pfeifer: „Des hab i gern: Badisch babble solle un nebe mir än 
schnobbelnder Kraichgauer. Do muss i widder gugge, wo i bleib! 
Der soll bloß komme!“

Weitere Information: 
Telefon 07222 381-3581 (Einlass ab 18:30 Uhr, Eintritt frei).
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Einblick in die Moorstation Kaltenbronn -  
und in ein einzigartiges Ökosystem

Zum Tag der Artenvielfalt am Sonntag, 14. Juni, öffnet die Natur-
park-Moorstation Kaltenbronn von 11 bis 16 Uhr ihre Türen. Inte-
ressierte sind eingeladen, die Welt des Hochmoors zu erkunden 
und die Arbeit vor Ort kennenzulernen. Die Besucher erwartet 
ein abwechslungsreiches Programm mit Einblicken in die päda-
gogische Arbeit, spannenden Experimenten und drei geführten 
Exkursionen. 
An interaktiven Stationen können Gäste selbst aktiv werden und 
Torfmoose kennenlernen, Wasserproben untersuchen oder mit Be-
cherlupen auf Entdeckungstour gehen. Das Team der Moorstation 
gibt Einblicke in seine Umweltbildungsarbeit und steht für Fragen 
und Gespräche bereit. Die Veranstaltung eignet sich für große und 
kleine Moorfreunde und lädt dazu ein, die Vielfalt und Bedeutung 
unserer Moore hautnah zu erleben. 
Um 11 Uhr gibt es eine Führung mit MoorGuide Katrin Dürr zur 
wechselhaften Geschichte der Kaltenbronner Moore. Seit Jahrhun-
derten vom Menschen genutzt waren es nicht nur die extremen 
Wetterverhältnisse, die das Moor geformt haben. Auf dieser 
Wanderung durch das „Gestern und Heute“ erläutert Katrin Dürr 
wie der Siegeszug der Steinkohle und frühe Anstrengungen von 
Naturschutz und Touristik halfen, die Hochmoore zu erhalten.
Zwei MooReKa-Exkursionen im Kaltenbronner Hohlohmoor mit In-
formationen zum aktuellen Moor-Revitalisierungsprojekt, über sei-
ne ökologische Bedeutung und den geplanten Moorschutz stehen 
um 14 Uhr auf dem Programm. MoorGuide Kornelius Roth führt zu 
Fuß durch das Projektgebiet, MoorGuide Vanessa Lotz-Kijak bietet 
eine Radtour an. 
Weitere Information und 
Anmeldung zu den Exkur-
sionen unter www.infozen-
trum-kaltenbronn.de oder 
Telefon 07224-655197. 
Anreise: Die Moorstation be-
finde  sich in unmittelbarer 
Nähe des Hohlohturms und 
ist von der Bushaltestelle 
bzw. Parkplatz C Schwarz-
miss aus in wenigen Minu-
ten zu Fuß erreichbar. 
 

Die Naturpark-Moorstation 
Kaltenbronn befindet sich 

in unmittelbarer Nähe 
des Hohlohturms/ 

Foto: Kristina Schreier

Realschule Durmersheim

Realschule goes Bäretriewerfest
Große Wiedersehen werfen ihre Schatten voraus:
Der Förderverein der Realschule ist in diesem Jahr beim Bäre-
triewerfest vertreten und lädt herzlich dazu ein, ehemalige Klas-
senkameradinnen und Klassenkameraden ganz unkompliziert 
wiederzutreffen.
Unter dem Motto „Realschule goes Bäretriewerfest“ bietet sich 
am Freitag, 10. Juli, und Samstag, 11. Juli die Gelegenheit, Erin-
nerungen auszutauschen, alte Freundschaften aufzufrischen und 
gemeinsam einen schönen Abend auf dem Fest zu verbringen.
Um das Wiedersehen möglichst einfach zu gestalten, haben wir 
die Treffen nach Abschlussjahrgängen sortiert. So finde  jede und 

jeder schnell die eigene Jahrgangsgruppe. Der Förderverein freut 
sich über möglichst viele Besucherinnen und Besucher - je mehr 
kommen, desto schöner wird das Wiedersehen.

Termine nach Abschlussjahrgängen:
Freitag, 10. Juli
Jahrgänge 1966 - 1968 ab 18:00 Uhr
Jahrgänge 1969 - 1971 ab 18:30 Uhr
Jahrgänge 1972 - 1974 ab 19:00 Uhr
Jahrgänge 1975 - 1977 ab 19:30 Uhr
Jahrgänge 1978 - 1980 ab 20:00 Uhr
Jahrgänge 1981 - 1983 ab 20:30 Uhr
Jahrgänge 1984 - 1986 ab 21:00 Uhr
Jahrgänge 1987 - 1989 ab 21:30 Uhr
Samstag, 11. Juli
Jahrgänge 1990 - 1992 ab 16:00 Uhr
Jahrgänge 1993 - 1995 ab 16:30 Uhr
Jahrgänge 1996 - 1998 ab 17:00 Uhr
Jahrgänge 1999 - 2001 ab 17:30 Uhr
Jahrgänge 2002 - 2004 ab 18:00 Uhr
Jahrgänge 2005 - 2007 ab 18:30 Uhr
Jahrgänge 2008 - 2010 ab 19:00 Uhr
Jahrgänge 2011 - 2013 ab 19:30 Uhr
Jahrgänge 2013 - 2015 ab 20:00 Uhr
Jahrgänge 2016 - 2018 ab 20:30 Uhr
Jahrgänge 2019 - 2021 ab 21:00 Uhr
Jahrgänge 2022 - 2026 ab 21:30 Uhr
Der Förderverein freut sich auf zahlreiche Begegnungen, viele Ge-
spräche und zwei gesellige Abende auf dem Bäretriewerfest.
Vorbeikommen lohnt sich!

Hardtschule Durmersheim GMS

Dringender Aufruf des Fördervereins der Hardtschule e. V. 
Liebe Freunde der Hardtschule,
heute wenden wir uns mit einem wichtigen Anliegen an Sie:
Für unseren Förderverein suchen wir Menschen, die sich in der 
Vorstandschaft engagieren. Zur nächsten Wahl Ende dieses Jahres 
werden einzelne Ämter frei, darunter das der 1. Vorsitzenden und 
der Kassier-in. Aber auch beisitzende Funktionen sind möglich.
Die Aufgabe wird zunächst für ein Jahr übernommen, danach fi -
den neue Wahlen statt.

Warum wir uns so direkt melden:
Ohne eine vollständige Vorstandschaft kann der Verein nicht wei-
tergeführt werden. Und das wäre sehr schade - für den Verein, für 
die Schule und vor allem für die Projekte und Anschaffungen, die 
wir gemeinsam möglich machen.

Vielleicht denken Sie gerade: „Ich?“
Ja, vielleicht genau Sie!

Es braucht keine Superkräfte und keinen Vereinsprofi - sondern 
Menschen, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und 
den Förderverein ein Stück mitzutragen. Die Aufgaben lassen sich 
gemeinsam gut bewältigen und niemand wird allein gelassen.

Darum unsere herzliche und zugleich eindringliche Bitte: Melden 
Sie sich, wenn Sie sich eine dieser Aufgaben vorstellen können.

Auch wenn Sie noch Fragen haben oder unsicher sind, kommen 
Sie gerne auf uns zu (per E-Mail an vorstand@foerderverein-hardt-
schule.de oder sprechen Sie uns gerne an).

Der Förderverein lebt vom Mitmachen. Damit es gut weitergehen 
kann, brauchen wir Ihre Unterstützung!

Vielen Dank für Ihr Engagement und Ihre Bereitschaft, den För-
derverein und damit die Hardtschule und ihre Schülerinnen und 
Schüler aktiv zu unterstützen.
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		  Durchwahl:	 E-Mail:
Bürgermeister
	 Kiefer, Frank	 91 97 - 14	 frank.kiefer@oetigheim.de
Büro des Bürgermeisters
Assistenz/Geschäftsstelle Gemeinderat	 Ganther, Martina	 91 97 - 14	 martina.ganther@oetigheim.de
Assistenz	 Stößer, Nicole	 91 97 - 30	 nicole.stoesser@oetigheim.de

Hauptamt
Leitung	 Kühn, Eva	 91 97 - 15	 eva.kuehn@oetigheim.de
Bürgerservice/Standesamt	 Hertzsch, Sabine	 91 97 - 12	 sabine.hertzsch@oetigheim.de
Bürgerservice/Öffentlichkeitsarbeit	 Becker, Nicole	 91 97 - 24	 nicole.becker@oetigheim.de
Bürgerservice	 Herrmann, Patricia	 91 97 - 11	 patricia.herrmann@oetigheim.de
EDV/Digitalisierung	 Albrecht, Viktoria 	 91 97 - 25	 viktoria.albrecht@oetigheim.de
Kindertageseinrichtungen/Schule	 Engelmann, Alexandra	 91 97 - 18	 alexandra.engelmann@oetigheim.de
Ordnungsamt/Friedhof	 Schmidt, Silke	 91 97 - 17	 silke.schmidt@oetigheim.de
Feldhüter	 Kolbe, Heiko	 0173/3858064	 heiko.kolbe@oetigheim.de

Bauamt
Leitung	 Kohm, Patric	 91 97 - 44	 patric.kohm@oetigheim.de
Bauverwaltung/Grundbuch	 Eichelberger, Carola	 91 97 - 40	 carola.eichelberger@oetigheim.de
Bauverwaltung/Gebäudemanagement	 Kreuser, Manuela	 91 97 - 41	 manuela.kreuser@oetigheim.de
Tiefbau/abwassertechnische Anlagen	 Meisner, Sergej	 91 97 - 19	 sergej.meisner@oetigheim.de
Hochbau	 Ibracevic, Ernato	 91 97 - 42	 ernato.ibracevic@oetigheim.de
Bauhof	 Lehmann, Tobias	 0170/5642790	 tobias.lehmann@oetigheim.de
Hausmeister	 Sarka, Stefan	 0176/43438088	 stefan.sarka@oetigheim.de
Brüchelwaldareal	 Schindzielorz, Frank	 0155/69120698	 frank.schindzielorz@oetigheim.de

Finanz- und Personalverwaltung
Leitung	 Oertel, Elias	 91 97 - 31	 elias.oertel@oetigheim.de	
Stv. Leitung	 Smoll, Anna	 91 97 - 32	 anna.smoll@oetigheim.de		
Sachbearbeitung Finanzen	 Streit, Stephanie	 91 97 - 46	 stephanie.streit@oetigheim.de	
Kassenleitung	 Stefansky, Natascha	 91 97 - 20 	 natascha.stefansky@oetigheim.de
Stv. Kassenleitung/Zentrale Beschaffung 	 Seiler, Maria	 91 97 - 22	 maria.seiler@oetigheim.de
Rechnungs-/Abgabewesen	 Wild, Corinna	 91 97 - 21	 corinna.wild@oetigheim.de
Personalsachbearbeitung 	 Ehebauer, Melissa	 91 97 - 29	 melissa.ehebauer@oetigheim.de
Bezüge	 Riegel, Kerstin	 91 97 - 16	 kerstin.riegel@oetigheim.de
	

Weitere Telefonanschlüsse der Gemeinde
Grundschule - Sekretariat 	 Hammer, Sabine	 15 37 61	 info@gs-oetigheim.de
Schulsozialarbeiterin	 Reuter, Annika	 0173/6762670	 ssa.oetigheim@maedchenheim-gernsbach.de
Kernzeitbetreuung – Leitung      	 Wild, Jaqueline                	 0176/89902030       	 jaqueline.wild@oetigheim.de	
Kernzeitbetreuung		  15 37 74	 kernzeit@oetigheim.de
Kindergarten Don Bosco            		  2 93 35     	 kiga-donbosco@oetigheim.de
Kindergarten St. Michael		  6 07 67    	 kiga-st.michael@oetigheim.de
Kita am Brüchelwald		  15 10 00     	 kita-ambruechelwald@oetigheim.de
Waldkindergarten Federbachstrolche		  0157/85136678     	 federbachstrolche@oetigheim.de
Bürgermeister 	 Kiefer, Frank	 4 01 17 63

ÖTIGHEIMER RATHAUS AUF EINEN BLICK

Unter folgenden Nummern sind wir für Sie erreichbar:
Telefon-Zentrale (0 72 22) 91 97 - 0; Telefax (0 72 22) 91 97-97
Gemeindeverwaltung@oetigheim.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag	 	  8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrDienstag	 8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrMittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 8 – 12 Uhr / 14 – 18 UhrFreitag		  8 – 12 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich!
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NOTRUF
Feuer / Rettungsdienst / Notarzt� 112
Polizei (Unfall, Überfall)� 110

Polizei-Revier Rastatt, Engelstraße 31� 761-0

Polizeiposten Bietigheim, Im Sonnenschein 13 � 07245 / 9 12 71-0
(Mo + Di + Mi +  Fr 7.00 - 17.00 Uhr) (Do 7.00 - 18.00 Uhr)

Krankentransport                                                      � 1 92 22
Klinikum Mittelbaden                                            � 3 89-0

Tierheim Rastatt (10.00 - 19.00 Uhr)	�  0160 / 98 11 39 80

Feuerwehr

Kommandant: Martin Schäfer                     � 0173 / 8 02 63 34

1. Stellvertr. Frederik Kohm                                � 0163 / 6 18 48 81

2. Stellvertr. Björn Lommatzsch                         �0175 / 5 96 07 03                           

3. Stellvertr. Thomas Krumm                             � 0176 / 44 45 63 76                                                      

Ärzte
Dr. med. Christoph Müller-Mall, Arzt für Allgemeinmedizin, �
Michael Enderle, Arzt für Innere Medizin, Notfallmedizin,
Schillerstraße 1/1	�  2 22 00

Dr. med. Manfred Licht, Internist, Hausarzt,      
Kiefernweg 16		   � 1 70 02

Dr. med. dent Yuriy Nekrashevych, Zahnarzt                  �
Bahnhofstraße 42	�  2 83 70

Ärztlicher Bereitschaftsdienst                                                                               
für akute Beschwerden außerhalb der Praxiszeiten    � 116 117
(Anruf kostenlos)

Praxis für Krankengymnastik und Massagen
Silvia Hofmann-Tolbert, Lindenstraße 10               � 6 86 65

Psychologische Praxis
Wolfgang Beckert, Vogesenstraße 41                                  9 02 75 60

Praxis für Podologie 
Vera Popp, Joh.-Seb.-Bach-Straße 2                                  9 31 90 30

Heilpraktiker/-in
Caroline Heid, Nelkenstraße 7                                           � 9 68 75 57
Jan Hofmann, Lindenstraße 12                                 � 96 62 43

Hebammen
Andrea Spitz, Lindenstraße 10                                  � 93 42 42

Hilver
Vermittlung von Alltagshilfen                                  � 91 97 - 48

Pflegedienste
SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH, Händelstraße 4    �9 02 90 00

- Pfl gedienst/Tagespfl ge           - 24h Betreuung
- Hauswirtschaft                              - Hausnotrufgeräte-Vermietung

E-Mail: oetigheim@sp-ps.de

Gemeinde-Bauhof/  

Rufbereitschaft für dringende Angelegenheiten

Montag bis Donnerstag		  16.30 –  19.00 Uhr

Freitag				    15.00 –  18.00 Uhr

Samstag/Sonntag/Feiertag	 10.00 –  12.00 Uhr

Telefon-Nr. 0170/5 64 27 90

WICHTIGE RUFNUMMERN

Familienwerk
Erika Kempf� 0176 / 17 61 25 62

Sozialverband VdK
Jutta Tüg                                                                       � 9 84 99 32

Blinden- und  
Sehbehindertenverein Südbaden e. V.    � 0761 / 3 61 22

Bestattungsunternehmen
SG-Bestattungen, Kronenstraße 6                                    �9 63 94 20

Tierärztlicher Notdienst
Kleintierzentrum Iffezheim,                                   07229 / 18 59 80
An der Rennbahn 16a

Forst
Michelle Zeier                                                        0172 / 7 41 03 38

Klimaschutzmanagerin
Tanya Ganzhorn                  � 1 59 08 26

Netze BW GmbH
Beratungsservice		  Strom� 07243 / 18 00 
Störmeldestelle			   Strom� 0800 / 36 29 4 77

Netze Gesellschaft Südwest mbH
Beratungsservice 		  Erdgas� 07243 / 34 27 111 
Störmeldestelle 			   Erdgas� 0800 / 3 62 92 75

Straßenbeleuchtung  
24h-Störungsannahme � 0800 / 3 63 73 84 10

Wasser
Stadtwerke Karlsruhe, Störungsstelle für Betriebsstörungen im 
Rohrnetz (Wasserrohrbrüche außerhalb des Gebäudes, 
undichte Hydranten etc.)	�  0721 / 5 99 11 55

Wasserhärte
Deutscher Härtegrad 10 (° dHt)
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Gebrauchte Batterien
Standorte der Sammelbehälter:
• Schulstraße 2, alter Eingang/Rose
• Mühlstraße 61, Bauhof – hinter FGH –

Gebrauchte Korken
• Sammelbehälter, Schulstraße 2, alter Eingang/Rose

Elektroschrott
Rastatt, Oberwaldstraße 40
Samstag:	   9.00 - 14.00 Uhr

Pflanzliche Fette und Öle
Abgabe beim Bauhof mit vorheriger Anmeldung unter 
0170/5642790

Sperrmüll
Anmeldung telefonisch unter 07222/381-55 11 oder
über die Abfall-App

Mülldeponie Gaggenau–Oberweier�
Entsorgungsanlage „Hintere Dollert”, Tel. 07222/4 84 24
Montag - Freitag	   8.00 - 12.30 Uhr
	 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag	   8.00 - 14.00 Uhr

Bodenaushubdeponie 
Durmersheim, Malscher Straße, Tel. 07245/8 14 84 
März - Oktober
Montag - Donnerstag	   7.30 - 16.30 Uhr
Freitag	   7.30 - 15.15 Uhr
Samstag	   9.00 - 12.00 Uhr

Abfall-App
Neben der Internetseite mit dem Online- 
Abfallkalender bietet der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Rastatt eine kostenlose 
Abfall-App für das Smartphone an. 
Sie erinnert zuverlässig an die individuellen Leerungstermine 
der verschiedenen Abfall- und Wertstoffbehälter. 
Neben sämtlichen Abfuhrterminen finde  man die Öffnungs-
zeiten und Anfahrtswege zu den einzelnen Entsorgungsanla-
gen sowie ein Abfall-ABC mit Suchfunktion nach Abfallarten 
und Entsorgungswegen.
Außerdem gibt es die Möglichkeit die Sperrmüllabholung an-
zumelden sowie einen Verschenk- und Tauschmarkt zu nutzen.

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Rastatt
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt
Telefon 07222 / 3 81-55 55; Telefax 07222 / 3 81-55 99
awb@landkreis-rastatt.de

Gartenabfälle - nicht gewerblich
Die Gemeinde Ötigheim bietet Ihnen die Möglichkeit Gar-
tenabfälle kostenlos zu entsorgen. Der Sammelplatz ist im 
Gewann Bruch, zu erreichen über die Mühlstraße. 

Öffnungszeiten
Sommer (April - Oktober)
Dienstag:	 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag:	 14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag:	 10.00 - 17.00 Uhr

Winter (November - März)
Dienstag:	 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag (Nov./Dez.)	 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag:	 10.00 - 17.00 Uhr

Im Zeitraum Januar - März bleibt der Reisigsammelplatz 
freitags geschlossen.

Standort Rastatt (am Klärwerk)
Öffnungszeiten
Ganzjährig: Samstags von 9.00 - 14.00 Uhr
März - Oktober: mittwochs 14.00 - 17.00 Uhr
November - Februar: mittwochs 13.00 - 16.00 Uhr

Altkleidercontainer
Altkleider bitte nur in geschlossenen Tüten entsorgen.
Standorte:
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Am Tellplatzweg 1 - Brüchelwaldschule bzw. -halle
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

Glascontainer
Einwurf nur werktags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Standorte:
• Schulstraße - beim Rathaus
• Am Tellplatzweg - Brüchelwaldhalle
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

HINWEISE ZUR ABFALLBESEITIGUNG

Abfallkalender dieser Woche
Gelbe Tonne
Nächste Abfuhren:	 Freitag, 19.06.2026

Braune Tonne
Nächste Abfuhren:	 Dienstag, 16.06.2026

Graue Tonne
Nächste Abfuhr:	 Dienstag, 16.06.2026

Grüne Tonne
Nächste Abfuhr:	 Freitag, 19.06.2026

Altglas
Nächste Abfuhr:	 Donnerstag, 09.07.2026

Hinweis: Angaben ohne Gewähr!
Bitte entnehmen Sie die Abfuhrtage zusätzlich dem aktuellen 
Abfallkalender des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises 
Rastatt!

Impressum

Herausgeber: Gemeinde Ötigheim

Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil:
Bürgermeister Frank Kiefer o. V. i. A.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Volker Dürrschnabel, Dipl.-Ing. (FH)

Druck und Verlag: Dürrschnabel Druck & Medien GmbH,
Schulstraße 12, 76477 Elchesheim-Illingen, Telefon 07245 / 92 70-0,
Fax 07245 / 92 70 50, E-Mail: oetigheim@duerrschnabel.com

Anzeigenpreisliste: Stand 01.01.2026; Bezugspreis halbjährlich: 22,10 Euro.
Aufla e: 1.350 Exemplare. Erscheint wöchentlich. Fotos: pr / djd
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Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat informiert
Der Seniorenbeirat stellt sich vor

1. Reihe v. l. n. r.: Eva Kühn, Rosalie Burkart, Hans-Gerd Köhler, 
2. Reihe: Jutta Tüg, Daniela Bauer, Daniela Rieger,	  
3. Reihe: Gaby Walter, Carmen Hunkler, Beate Rastetter,	  
4. �Reihe Bürgermeister Frank Kiefer, Barbara Köpple,	 

Assuntina Reis und Rüdiger Speck.

Wohnraumberatung für ältere Menschen
Können Sie ohne Probleme in Ihr Bad gelangen? Gibt es Türschwel-
len in Ihrer Wohnung, über die Sie immer wieder stolpern? Haben 
Sie Probleme, aus dem Bett aufzustehen? Diese Probleme können 
sich mit zunehmendem Alter verschärfen. Nutzen Sie kostenfrei un-
sere unabhängige Wohnraumberatung für ältere Menschen durch 
Diplomingenieur für Architektur Rüdiger Speck, Tel. 07222/39312

Beratung + Unterstützung
Haben Sie Sorgen oder Nöte und suchen Sie eine Ansprech- 
partnerin, die mit Ihnen gemeinsam nach Lösungen sucht? 
Wenn Ja, dann wenden Sie sich an Carmen Hunkler, 
Tel. Nr. 9847637 (werktags von 10:00 bis 12:00 Uhr). 

Regelmäßige Beratung bei Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung
Unser Beiratsmitglied Hans-Gerd Köhler berät persönlich, aber 
auch online oder telefonisch ehrenamtlich Ratsuchende aus 
Ötigheim zu diesen Themen, selbstverständlich kostenfrei und 
vertraulich. Kontaktanfrage über Tel. 07222-401288 oder E-Mail 
hgkoehler@web.de

Seniorentreff im Café Schröder
finde  am 24. Juni um 14:30 Uhr statt. Ein Seniorengedeck für 
5,50 € (Kaffee & Kuchen) erwartet Sie. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Eine Übersicht über die Veranstaltungen und Angebote für Seniorin-
nen und Senioren im laufenden Jahr liegt im Rathaus aus oder ist 
beim Seniorenbeirat erhältlich.
Besuchen Sie auch unsere Homepage auf	  
https://www.oetigheim.de/pb/startseite/	  
unsere+gemeinde/seniorenbeirat.html
Wir wünschen allen Ötigheimer Bürger*innen alles Gute.
Bitte achten Sie auf sich, bleiben Sie gesund und zuversichtlich.
Ihre Mitglieder des Seniorenbeirats

Hilver - die Hilfevermittlung
Warum Hilfe manchmal Geduld braucht 
In der Nachbarschaftshilfe unserer Gemeinde helfen sich 
Menschen gegenseitig. Freiwillige geben Zeit und Unterstüt-
zung bei kleinen Aufgaben im Alltag: Einkaufen, Begleitung zu 

Terminen, Unterstützung im Garten oder beim Tragen schwerer 
Dinge. Das Ehrenamt macht vieles möglich, ohne dass Kosten 
entstehen müssen.
Warum werden manchmal Anfragen nicht sofort angenommen?
Es gibt oft nicht genug Helfer gleichzeitig. Ehrenamtliche haben 
selbst Familie, Arbeit oder gesundheitliche Einschränkungen. Man-
che Aufgaben brauchen spezielle Kenntnisse oder Ausrüstung, die 
gerade nicht vorhanden sind. Manchmal melden sich Helfer erst 
später zurück, weil sie erst ihren Tag koordinieren müssen. Absa-
gen oder Wartezeiten bedeuten nicht, dass die Hilfe grundsätzlich 
nicht kommt - nur dass gerade niemand verfügbar ist. Bitte haben 
Sie Geduld. Ein Anruf oder eine Anfrage kann einige Zeit dauern, 
bis sich jemand meldet. Es ist sehr hilfreich, wenn Sie klare Infor-
mationen geben: Was ist zu tun, bis wann und wie lange soll die 
Hilfe dauern? Wichtig ist der freundliche Umgang miteinander und 
der gegenseitige Respekt - gemeinsam schaffen wir mehr, Schritt 
für Schritt. 
Vielen Dank an alle, die ehrenamtlich helfen, und an diejenigen, 
die Unterstützung suchen: Bleiben Sie dran, Geduld zahlt sich au

Wer sind unsere Helferinnen und Helfer?
Helfer/innen sind Bürger/innen der Gemeinde Ötigheim, die bei 
hilver ehrenamtlich mitarbeiten. Alle, die bei hilver als Helferin 
oder Helfer registriert sind, haben sich bei der Gemeinde Ötigheim 
persönlich vorgestellt. Zudem wurde ein polizeiliches Führungs-
zeugnis eingeholt. 

Wie können Sie hilver nutzen?
Sie erreichen hilver unter der Rufnummer 07222 9197 48 und 
unter der E-Mail-Adresse hilver@oetigheim.de.
Die bisherige Mitarbeiterin im Bürgerservice, Daniela Bauer, 
übernimmt ehrenamtlich die telefonische Koordinierung der Hil-
ver-Anfragen. Sollten Sie Frau Bauer nicht direkt erreichen, können 
Sie gerne eine Nachricht auf Band hinterlassen. Sie wird schnellst-
möglich Kontakt mit Ihnen aufnehmen um Ihnen weiterzuhelfen.
Ganz einfach geht es auch digital über die App hilver. Einfach die 
App herunterladen, sich registrieren und Anfrage nach Unterstüt-
zung anmelden. Auch Ihnen nahestehende Menschen bzw. Ange-
hörige können sich in der „hilver“ App anmelden und gemeinsam 
mit Ihnen ihren Wunsch nach Unterstützung anfragen.

Wir unterstützen bei kleinen Hilfen im Alltag wie
-	 Einkaufen (auch begleitetes Einkaufen)
-	 Fahrt (zum Arzt, zur Physiotherapie etc.) 
-	 kleine Reparaturen	  

(tropfender Wasserhahn, abgefallener Griff einer Schublade etc.)
-	 Unterstützung in Haus und Garten	  

(Vorhänge aufhängen, Glühbirnen wechseln etc.)
-	 Geselligkeit (gemeinsame Spaziergänge, Kaffee trinken etc.).
-	 Technikhilfe	  

(Probleme mit dem Laptop, Einstellen der Fernsehprogramme etc.)

Entlastung von Angehörigen
Angehörige, Freunde und nahestehende Menschen haben ebenso 
die Möglichkeit die App hilver zu nutzen und für einen Anderen, 
natürlich mit dessen Einverständnis, Hilfe anzufragen. Laden Sie 
einfach die hilver App auf ihr Smartphone und melden sich als 
Angehöriger an. Danach können Sie Hilfsanfragen für Ihre Eltern/
Mutter/Vater/Freund stellen. 
Helfer werden
Wir freuen uns auch weiterhin über alle, die als Helfer in unserer 
Gemeinde kleine Hilfen anbieten möchten. Ohne Verpfli htung, so 
wie es in den eigenen Zeitrahmen passt, genau das ist der Vorteil 
unserer Hilfevermittlung über die hilver App. Jede Stunde, die Sie 
einem anderen schenken, ist unglaublich wertvoll. Probieren Sie 
es aus. Sie sind völlig frei, wann, in welchem Bereich und wie oft 
Sie sich engagieren wollen. Einfach die App im App Store herunter-
laden und sich registrieren. Nach einem kurzen persönlichen Ge-
spräch im Rathaus können Sie einzelne Hilfsanfragen annehmen.  
Machen Sie die tolle Erfahrung, dass Helfen glücklich macht.
Fragen zu Leistungen oder allgemein zu unserer Hilfevermittlung 
hilver? Sie können uns gerne per E-Mail oder telefonisch kontaktieren
gaby.walter@hilver.de
Weitere Informationen finden Sie unter www.hilver.de
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Foto-Archiv & Computer-Treff

Termine
An den folgenden Terminen sind wir in der Kita am Brüchelwald 
(Am Tellplatzweg 5 - Seiteneingang) im ersten Obergeschoss von 
9:00 bis 12:00 Uhr für Sie da (wir bitten um eine vorherige termin-
liche Abstimmung):
-	 Mittwoch, 24. Juni 2026
-	 Mittwoch, 8. Juli 2026
-	 Mittwoch, 22. Juli 2026
Bei Computer-, Handy- oder Tablet-Problemen können Sie jederzeit 
zu den o. g. Termine bei uns vorbeikommen. Wir werden dann ver-
suchen, Ihnen weiterzuhelfen.
Ansprechpartner
Manfred Crocoll und Heinz Lorenz	
(E-Mail: m.crocoll@fotoarchiv-oe.de, Telefon 07222 4019495).

Internet 
Im Internet finden Sie uns unter www.fotoarchiv-oe.de.

Deutsches Rotes Kreuz

Termine
Sanitätsdienst auf dem Tellplatz:
13.06. 
14.06.
Sonntag, 14.06. finde  zudem um 10.30 Uhr 
Gottesdienst auf dem Tellplatz mit anschließendem, gemeinsa-
men Mittagessen statt.
Am 14.06. unterstützen wir außerdem den OV Plittersdorf beim 
Dorffest in Steinmauern.

Feuerwehrfreunde

Termine für die Tellplatz-Bewirtung
An folgenden Tagen übernehmen wir, die Feuerwehrfreunde, die 
Bewirtung an der Freilichtbühne Ötigheim:
24.07 - Treffpunkt: 18:00 Uhr
25.07 - Treffpunkt: 18:00 Uhr
26.07 - Treffpunkt: 12:00 Uhr
Treffpunkt ist jeweils direkt an den Bewirtschaftungsständen.
Wir freuen uns über zahlreiche Unterstützung.

Musikverein 

Florian mit neuer Tuba
Unser jüngster Tubist 
Florian freut sich über die 
generalüberholte Tuba.
Wir wünschen Dir weiter-
hin viel Freude bei unse-
rem Hauptorchester. 

Probe Hauptorchester
- �Fr., 12.06., 20:00 Uhr,	  

Alte Schule 

Weitere Termine
- 	 Di., 16.06., 19:30 Uhr, Verwaltungssitzung, Milchhiesl
- 	 Do., 25.06., 85. Geburtstag Klaus Ströhm
- 	 Mo., 29.06., 19:00 Uhr, Auftritt Fischerfest
- 	 So., 12.07., 11:00 Uhr, Auftritt Nesselried
-	 Mo., 13.07., 18:00 Uhr, Auftritt Musikfest Kuppenheim

Mandolinen- und	  
Gitarrenorchester 1924

Tellplatzbewirtung - der Start ist gelungen
In bewährter Weise hat am vergangenen Wochenende zusammen 
mit einer tollen Premiere von My Fair Lady auch die Bewirtschaf-
tungssaison der Sechsergemeinschaft begonnen. Unser Verein hat 
in diesem Jahr die Federführung und unsere beiden „Profis“ Birgit 
und Clemens hatten in intensiver Vorbereitung alles bereitgestellt, 
um mit einer großen Zahl von Helfern den ersten Ansturm zu meis-
tern. Das hat dann auch reibungslos geklappt, nichts anderes war 
zu erwarten. Wie danken schon jetzt allen Helfern vom vergange-
nen Wochenende, die damit unsere Vereinsarbeit unterstützen. 
In diesem Jahr haben wir noch 4 Termine, bei denen viele Hände 
gebraucht werden.

Termine
13.06.2026	 Schwimmbadausflug der Ju end
14.06.2026	 HO beim Jubiläumsfest Rietania Rhodt
18.06.2026	 Internes Vorspiel KO und JO
20.06.2026	 Zupfgruppenwettbewerb KO und JO in Waldkirch
27.06.2026	 Tellplatzbewirtung „My fair Lady“ 18 Uhr
28.06.2026	 Tellplatzbewirtung „My fair Lady“ 12 Uhr
06.07.2026	� Gartenkonzert des Freizeit- und Kinderorchesters	

im Pfarrgarten
04.09. -	  
10.09.2026	 Konzertreise nach Gabicce Mare
19.09.2026	 Grillfest in der Grillhütte
12.12.2026	 Adventsfeier

Weitere Termine für die Tellplatzbewirtung
Auch dieses Jahr beteiligt sich das Mandolinen- und Gitarrenor-
chester an der Zuschauerbewirtung auf dem Tellplatz.
27. Juni, Samstag	 My Fair Lady	 20:00 Uhr (jew. Spielbeginn)
28. Juni. Sonntag	 My Fair Lady	 14:00 Uhr
21. August, Freitag	 My Fair Lady	 20:00 Uhr
22. August, Samstag	 My Fair Lady	 14:00 Uhr

Anmeldung und weitere Informationen ab sofort 
-	 am besten als E-Mail an clemens.bott@gmx.de
-	 telefonisch unter 07222 2 80 96
-	 über WhatsApp (Birgit)
-	 persönlich bei Fam. Bott
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Künstlerkreis Ötigheim

Kinder verschönern Stromkästen 
Kinder der Ferienbetreuung Ötigheim verschönern Stromkästen 
unter Anleitung von KKÖ Mitgliedern.
Dienstag und Mittwoch letzter Woche waren fast 20 Kinder im Alter 
von 6 bis 11 Jahren mit ihren Betreuern und Betreuerinnen an 5 
Stromkästen in Ötigheim künstlerisch aktiv und haben sie farbig 
und bunt neu gestaltet. Luftballons, Regenbogen, Sonnenblumen, 
Schmetterlinge, Friedenszeichen, Freiluftballons und vieles mehr 
haben viele fleißi e kleine Kinderhände auf vorher unscheinbaren, 
oft sehr schmutzigen oder beschmierten Stromkästen gemalt und 
jetzt lachen sie den Betrachter wieder an.

Es war in der Tat ein toller Erfolg und die Begeisterung der Kleinen 
sprang schnell über auf die Großen, die dann auch besonders ani-
miert einen Pinsel in die Hand nahmen und mitmalten.
So entstanden wunderschöne neue Stromkästen und auch der 
leichte Regen am Mittwoch hatte kaum gestört, selbst wenn dabei 
mal ein wenig frische Farbe leicht verlaufen ist. Aber diese Verläufe 
wurden sofort als Gestaltungselement gesehen, eine tolle kreative 
Idee.
Besucher und Anwohner werden sich von der Kreativität unserer 
jüngsten Künstler begeistern lassen.

Natürlich kam auch bald der Gedanke auf, diese Aktion im nächs-
ten Jahr zu wiederholen, denn Stromkästen gibt es genug in Ötig-
heim, die verschönert werden müssen.
Es gibt in vielen Orten solche Kästen und sie werden oft auch von 
professionellen Künstlern gestaltet, bei uns machen das aber kre-
ative Kinder und der Künstlerkreis Ötigheim. Wenn Sie Lust haben, 

beim KKÖ mitzumachen, melden Sie sich einfach per Mail oder 
kommen Sie zum offenen Malatelier freitags nachmittags in der 
Hildastr. 10.
Zu unserem 10-jährigen Jubiläum am 23. August suchen wir üb-
rigens noch Helfer und wir freuen uns über jede hilfreiche Hand.
Unser KKÖ-Südeuropa-Radler Chris Heinemann hat inzwischen 
die spanische Grenze erreicht, nachdem er sich bei unserem KKÖ 
Mitglied Brigitte Forcher und ihrem Mann in Cap d‘Agde in deren 
Urlaubsort 2 Tage erholen konnte. Wir wünschen ihm alle weiterhin 
viel Spaß und guten Radelkraft für die spanischen Straßen.

Nächste KKÖ Termine
Jeden Freitag 14:30 - 17:00 Uhr	  
offene Malerwerkstatt in der Hofgalerie, Hildastr. 10
Die offene Specksteinwerkstatt hat zur Zeit Pause.
Der KKÖ ist offen für alle Interessierte.
Weitere Informationen unter www.kuenstlerkreis-oetigheim.de
Kontakt: kk.oe@web.de

Männergesangverein

Liebe Mitglieder, 
die Mitgliederversammlung des MGV 1863 Ötigheim finde  am 
Donnerstag, 18.06.2026, um 19 Uhr im Saal 5/6 der Alten Schule 
in Ötigheim statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. Etwaige 
Anträge richten Sie bis spätestens Donnerstag, 11.06.2026 per 
E-Mail an info@stimmkultur.org

Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Totengedenken
2.	 Berichte der Ressortvorsitzenden
3.	 a)	Geschäftsbericht/ Organisation und Öffentlichkeitsarbeit
	 b)	Veranstaltungstechnik und Gastronomie
	 c)	 MännerStimmen
	 d)	BelleAmie
	 e)	SilberKlang
4.	 Bericht des Kassier
5.	 Entlastung des Kassiers
6.	 Entlastung des Gesamtvorstandes
7.	� Satzungsänderung aufgrund von Anpassung der Gliederung 

des erweiterten Vorstandes
8.	 Wahlen
9.	 Anträge und Verschiedenes
Zu 7. Weitere Informationen erhalten Sie bei den Vorsitzenden des 
Vereins oder unter oben angegebener E-Mail-Adresse.

SilberKlang
Am Montag, 15.06.26 treffen wir uns zum Singen um 14.30 Uhr 
im GSH. Neue Sängerinnen und Sänger sind bei uns immer will- 
kommen. Jetzt ist auch wieder ein guter Zeitpunkt zum Einsteigen.

BelleAmie und MännerStimmen
Am Donnerstag, 11.06., ist wieder Chorprobe im Raum 5/6 
in der Alten Schule. BelleAmie trifft sich um 18 Uhr und die 
MännerStimmen um 19.45 Uhr.

Termine
Mo., 08.06., 14.30 Uhr, Chorprobe SilberKlang	  
im Geschwister-Scholl-Haus
Do., 11.06., 18.00 Uhr, Chorprobe BelleAmie	  
in der Alten Schule, Raum 5/6
Do., 11.06., 19:45 Uhr, Chorprobe MännerStimmen	  
in der Alten Schule, Raum 5/6
Mo., 15.06., 14.30 Uhr, Chorprobe SilberKlang	  
im Geschwister-Scholl-Haus
Do., 18.06., 19:00 Uhr, Mitgliederversammlung	  
in der Alten Schule, Raum 5/6
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Tellplatztermine 2026
Sa., 	13.06.2026, 	 My Fair Lady, 	 Beginn 20 Uhr
So., 	14.06.2026, 	 My Fair Lady, 	 Beginn 14 Uhr
Fr., 	 10.07.2026, 	 The Blues Brothers, 	Beginn 20 Uhr
Sa., 	11.07.2026,	 The Blues Brothers, 	Beginn 20 Uhr
So., 	12.07.2026, 	 My Fair Lady, 	 Beginn 14 Uhr
Bitte diese Termine für die Bewirtung vormerken -	  
Treffpunkt ist jeweils 2 Stunden vorab!

Gesangverein Liederkranz

Männerchor
Hallo Männer, nachdem nun die Proben auf dem Tellplatz für „My 
fair Lady“ beendet sind, möchten wir möglichst vollzählig nächs-
ten Dienstag, 16. Juni unsere Literatur für die Hockete proben. Bitte 
kommt pünktlich um 18:00 Uhr in die „Alte Schule“, Raum 3/4.

Good Vibrations
Zur Vorbereitung auf den Auftritt beim Landes-Musik-Festival 
Baden-Württemberg 2026 in Sinsheim absolvierte Good Vibrations 
ein strenges Programm. Letzten Donnerstag und letzten Samstag 
waren jeweils Sonderproben angesetzt. 
Darüber hinaus gab es noch ein tolles Event, unsere Sängerin 
Nikola und Matthias Essig gaben sich in der Pfarrkirche Ötigheim 
das Ja-Wort. Good Vibration ließ es sich nicht nehmen, diese Trau-
ung musikalisch zu umrahmen und Nikola für die vielen schönen 
Erlebnisse zu danken. Wir wünschen den Beiden ein glückliches 
und harmonisches gemeinsames Leben.
Nun geht es voller Elan an das Festival in Sinsheim, noch 2 Chor-
proben, dann ist es soweit. Heute, am Donnerstag, 11. Juni sowie 
nächsten Donnerstag, 18. Juni probt Good Vibrations jeweils ab 
20:00 Uhr im Raum 3/4 der „Alten Schule“.

Seniorenchor
Nach einer Woche Pause wegen des Feiertags probten die Sän-
gerinnen und Sänger heute wieder, am Donnerstag, 11. Juni, um 
18:00 Uhr. Auch hier steht die Literatur für die Hockete im Mittel-
punkt.

Tellplatzbewirtung
Am 20. und 21. Juni ist unser erster Bewirtungs-Einsatz auf dem 
Tellplatz. Die Einteilung unserer Helferinnen und Helfer ist dieser 
Tage im Gange. Wir bitten alle, die sich für diese beiden Tage ge-
meldet haben, die Anfangszeiten zu beachten. An beiden Tagen 
beginnt das Stück bereits um 13:00 Uhr, d. h. die Bewirtungsteams 
beginnen um 10:30 Uhr. 

Termine
Do., 	11.06., 18:00 Uhr - 	Seniorenchorprobe
Do.,	11.06., 20:00 Uhr - 	Good Vibrations; Chorprobe
Di., 	 16.06., 18:00 Uhr -	 Männerchorprobe
Do., 	18.06., 18:00 Uhr - 	Seniorenchorprobe
Do., 	18.06., 20:00 Uhr -	 Good Vibrations; Chorprobe

Vorschau
Sa., 	20.06., 10:00 Uhr - 	Good Vibrations	  
		  beim Landes-Musik-Festival in Sinsheim
Sa., 	20.06., 10:30 Uhr - 	Tellplatzbewirtung (Immer dieser Michel)
So., 	21.06., 10:30 Uhr - 	Tellplatzbewirtung (Immer dieser Michel)
Fr.,	 31.07., 17:30 Uhr - 	Tellplatzbewirtung (Blues Brothers)
Sa.,	 01.08., 17:30 Uhr - 	Tellplatzbewirtung (Blues Brothers)
So., 	02.08., 11:30 Uhr - 	Tellplatzbewirtung (My fair Lady)

Ihr direkter Draht zu DÜRRSCHNABEL 
Druck & Medien:
www.duerrschnabel.com

Volksschauspiele

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst	  
zur Theatersommereröffnung 
Am 14. Juni 2026 um 10.30 Uhr feiern die Volksschauspiele zur 
Eröffnung des Theatersommers einen ökumenischen Open-Air-Got-
tesdienst auf der Freilichtbühne. Pastoralreferent Christian Pacht-
ner wird den Gottesdienst gemeinsam mit Pfarrerin Christina 
Wächter gestalten. Musikalisch umrahmt wird die Feier von BaBaRa 
Brass und Bernard Bagger am Klavier. Herzliche Einladung an alle! 

TGÖ

Förderverein der Turngemeinde Germania Ötigheim 1907 e. V.
Einladung zur Mitgliederversammlung
Hiermit laden wir alle interessierten Mitglieder zu unserer Mitglie-
derversammlung am Freitag, den 26.06.2026, um 17:30 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle, Schulstraße 3, 76470 Ötigheim recht herzlich ein.

Tagesordnung
1.	Begrüßung
2.	Rückblick auf das Vereinsjahr 2025/26
3.	Bericht des Kassiers
4.	Bericht der Kassenprüfung
5.	Entlastung der Vorstandschaft
6.	Ausblick auf das Jahr 2026/27
7.	Wünsche und Anträge
8.	Verschiedenes
Wünsche und Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 
20.06.2026 beim 1. Vorsitzenden, Uwe Rieger, Josefine str. 3, 
schriftlich einzureichen.

TGÖ-Mitgliederversammlung am Freitag, den 26. Juni 2026
Hiermit laden wir alle interessierten TGÖ-Mitglieder zu unserer 
Mitgliederversammlung am Freitag, 26. Juni 2026, 18:00 Uhr, in 
die Mehrzweckhalle, 76470 Ötigheim, Schulstraße 3, ein.

Tagesordnung
  1.	� Begrüßung und Gedenken an die verstorbenen Vereinsmit-

glieder
  2.	 Bericht zum Vereinsjahr 2025/2026
  3.	� Kurzberichte zum Sportbereich	  

(Turnen, Leichtathletik, Fitness, Volleyball, Ski u. Wandern)
  4.	 Kurzbericht der Jugendvertretung
  5.	� Kurzberichte des Präsidiumsmitgliedes Finanzen der Kassen-

prüfung
  6.	 Entlastung der Vorstandschaft
  7.	� Satzungsergänzung (§24 neu) und redaktionelle Änderungen
  8.	 Wahlen
 	 des TGÖ-Präsidiums
 	 der Mitglieder des Vereinsausschusses
 	 der Revisoren
  9.	 Wünsche und Anträge
10.	 Verschiedenes
11.	 Mitgliederehrungen
Anträge (auch zur Ergänzung der Tagesordnung) sind bis	  
spätestens 20.06.2026 bei Klaas Wegmann,	  
Ahornweg 15, 76470 Ötigheim,	  
schriftlich mit Begründung einzureichen.
TGÖ-Präsidium
Werner Dreger Timo Rupp Ralf Cappel Klaas Wegmann
Turngemeinde Germania Ötigheim 1907 e. V. (TGÖ) 
Vorschlag Satzungsergänzungen und -änderungen
Anlage zur Einladung/Tagesordnung Mitgliederversammlung am 
26.06.2026
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Turngemeinde Germania Ötigheim 1906 e. V. (TGÖ)
Vorschlag Satzungsänderungen
- �Anlage zur Einladung/Tagesordnung	  

Mitgliederversammlung am 26.06.2026
§ 24 Werte, Schutz und Sanktionen (neu)
1.	 Grundhaltung
Die Turngemeinde Germania Ötigheim 1907 e.V. verurteilt jeg-
liche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie körperlicher, 
seelischer oder sexualisierter Art ist. Der Verein verpfli htet sich 
zu einem respektvollen, diskriminierungsfreien und inklusiven 
Miteinander.
2.	 Sanktionsfähiges Verhalten
	� Pfli htverletzungen, die mit einer Vereinsstrafe geahndet 

werden können, sind insbesondere:
 	 a)	� Ausübung von Gewalt jeglicher Art im Zusammenhang mit 

dem Vereinsleben
 	 b)	�Begehung einer in § 72a Abs. 1 SGB VIII genannten Straftat
 	 c)	� Missachtung der Intimsphäre, persönlichen Schamgrenzen 

oder der notwendigen Distanz gegenüber anvertrauten Per-
sonen (z. B. Kindern, Jugendlichen, Schutzbedürftigen).

	� Eine rechtskräftige strafrechtliche Verurteilung ersetzt die ver-
einsinterne Feststellung der Tatbegehung.

3.	 Mögliche Sanktionen
	� Bei schuldhafter Pfli htverletzung sind folgende Maßnahmen 

möglich:
	 -	 Verwarnung
 	 -	 Verweis
 	 -	 (befristetes) Hausverbot
 	 -	 Suspendierung von Vereinsämtern
 	 -	 Geldstrafe bis zu 2.000 €
 	 -	� Untersagung der Ausübung von Trainer- oder Betreuertätig-

keiten im Verein
 	 -	 Ausschluss aus dem Verein
4.	 Verfahrensregelung
	� Über Sanktionen entscheidet der Vorstand nach vorheriger 

Anhörung der betroffenen Person. Die Entscheidung ist schrift-
lich zu begründen und in Textform mitzuteilen.

5.	 Vorläufige Schutzmaßnahmen
	� Liegt ein konkreter Verdacht im Sinne von Absatz 2 vor, kann 

der Vorstand zum Schutz anderer Vereinsmitglieder vorläufi e 
Maßnahmen (z. B. Suspendierung) für bis zu sechs Monate 
verhängen. Eine Verlängerung ist bei Fortbestehen des Ver-
dachts zulässig.

Numerische Änderungen der §§ in Abschnitt G infolge Neuauf- 
nahme des §24 in Abschnitt F:
G.	 Schlussbestimmungen
	 Bisheriger § 24 Änderung in § 25
	 Bisheriger § 25 Änderung in § 26

Fußballverein

Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
Der FV 1919 Ötigheim lädt seine Mitglieder zur außerordentlichen 
Mitgliederversammlung ein.
Termin: 	 22. Juni 2026, um 19:30 Uhr
Ort: 	 Clubhaus des FV 1919 Ötigheim

Tagesordnung
TOP 1
Vorstellung des Bauvorhabens	  
„Ersatzneubau des Vereinsheims des FV 1919 Ötigheim“
TOP 2
Beschlussfassung über das Bauvorhaben	  
„Ersatzneubau des Vereinsheims des FV 1919 Ötigheim“

Gelungenes Sportfest beim FV Ötigheim
Am vergangenen Wochenende veranstaltete der FV Ötigheim 
sein traditionelles Sportfest über drei Tage. Bei sommerlichen 
Temperaturen konnten sich die Besucherinnen und Besucher auf 
ein abwechslungsreiches Programm mit zahlreichen sportlichen 
Aktivitäten und einem bunten Unterhaltungsangebot für Jung und 
Alt freuen.
Ein besonderer Höhepunkt waren die Meisterehrungen, die durch 
Bürgermeister Frank Kiefer vorgenommen wurden. Dabei wurden 
die erfolgreichen Mannschaften des FVÖ für ihre herausragenden 
Leistungen in der abgelaufenen Saison geehrt.
Auch kulinarisch war bestens für das leibliche Wohl gesorgt, so-
dass das Sportfest für viele Gäste zu einem gelungenen Treffpunkt 
wurde.
Die Vorstandschaft bedankt sich herzlich bei allen Helferinnen und 
Helfern sowie bei den zahlreichen Gönnerinnen und Gönnern für 
die tatkräftige Unterstützung. Ohne dieses Engagement wäre eine 
Veranstaltung in dieser Größenordnung nicht möglich.
Ein besonderer Dank gilt Sepp Engelmann und seinem Team für 
die Zubereitung des Mittagstisches am Sonntag.
Wir blicken auf ein gelungenes Wochenende zurück und freuen uns 
bereits heute auf das Sportfest 2027. Vielen Dank an alle, die zum 
Gelingen beigetragen haben.

Trainerteam für unsere C-Jugend SG Ötigheim 2 gesucht
Für die kommende Saison suchen wir ein engagiertes Trainerteam 
für unsere C2-Jugend der SG Ötigheim.
Die Mannschaft besteht aus den Jahrgängen 2012 und 2013 und 
tritt in der C-Jugend Kreisklasse an. Die Spielgemeinschaft setzt 
sich aus den Vereinen FV Steinmauern, FV Plittersdorf und FV Ötig-
heim zusammen.
Du möchtest junge Fußballer auf ihrem sportlichen Weg begleiten 
oder ihr seid bereits ein eingespieltes Trainerteam? Dann freuen 
wir uns auf deine oder eure Nachricht.
Kontakt
Matthias Schmidt	 
(0160 966 444 85 oder m.schmidt@fv-oetigheim.de)

Du möchtest dich im Verein engagieren und die Zukunft unserer 
Jugend aktiv mitgestalten? Dann werde Teil unserer Jugendleitung!
Für die Weiterentwicklung unserer Jugendarbeit suchen wir moti-
vierte Menschen, die Lust haben, Verantwortung zu übernehmen, 
Ideen einzubringen und gemeinsam etwas zu bewegen. Ganz egal, 
ob du bereits Erfahrung im Jugendfußball hast oder nicht, bei uns 
zählt vor allem die Bereitschaft, sich einzubringen und im Team zu 
arbeiten.
Folgende Positionen sind zu besetzen:
Jugendleiter*in (wird in die Vorstandschaft gewählt), Sportliche 
Leitung Jugend, Betreuer*in Kinderfußball, Verantwortliche*r für 
den Spielbetrieb, Zeugwart*in und Verantwortliche*r für Veranstal-
tungen
Uns ist eine selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitswei-
se, ein enger und vertrauensvoller Austausch im Team sowie eine 
zuverlässige und gute Kommunikation wichtig.
Wenn du Lust hast, die Jugendarbeit in unserem Verein aktiv 
mitzugestalten, dann melde dich bei Matthias Schmidt 
(0160 966 444 85 oder m.schmidt@fv-oetigheim.de).
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Herren 1: Gelungener Saisonabschluss für den Bezirksliga-Meister
Am 30. und letzten Spieltag der Bezirksliga war der FC Rastatt 04 zu 
Gast im Brüchelwald. Bei sommerlichen Temperaturen wurde den 
Besuchenden des Ötigheimer Sportfests noch einmal eine starke 
Vorstellung des frischgebackenen Bezirksliga-Meisters geboten.
Bereits früh stellte der FVÖ die Weichen auf Sieg. Mit einem Dop-
pelschlag in der 9. und 13. Minute sorgten Jannik Hoffmann und 
Marcel Wessbecher für eine frühe 2:0-Führung. 
Auch im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit blieb der FVÖ 
die spielbestimmende Mannschaft und ließ kaum gefährliche 
Aktionen der Gäste zu.
Dieses Bild setzte sich auch nach dem Seitenwechsel fort. Der 
FVÖ kontrollierte das Spielgeschehen und belohnte sich in der 
Schlussphase mit zwei weiteren Treffern. Marius Herrmann erhöh-
te in der 77. Minute auf 3:0, ehe Jannik Hoffmann in der 82. Minute 
den verdienten 4:0-Endstand erzielte. Damit gelang dem FVÖ ein 
gebührender Abschluss einer starken Saison, die mit der Meister-
schaft in der Bezirksliga gekrönt wurde. Der FV Ötigheim bedankt 
sich bei allen Fans, Freunden sowie Gönnern für die zahlreiche 
Unterstützung während der gesamten Spielzeit.

Herren 2: Starker Saisonabschluss beim Sportfest
Die zweite Mannschaft des FV Ötigheim hat ihre überragende Rück-
runde mit einem weiteren Erfolg gekrönt und beim heimischen 
Sportfest große Moral bewiesen. Dabei geriet „die Zweite“ gleich 
zweimal in Rückstand. Sowohl das 0:1 als auch das zwischenzeitli-
che 1:2 konnten die Gäste vorlegen. Doch der bereits feststehende 
Meister ließ sich davon nicht beeindrucken und kämpfte sich je-
weils zurück in die Partie.
Mit großer Offensivlust drehte der FVÖ II das Spiel und stellte die 
Weichen schließlich auf Sieg. Louis Wanek und Leon Tüg erzielten 
jeweils einen Doppelpack und hatten damit entscheidenden An-
teil am erfolgreichen Saisonabschluss. Besonders beeindruckend 
bleibt die Bilanz der Rückrunde: Der FVÖ II blieb ungeschlagen. 
Lediglich beim 1:1 gegen den SV Sasbach II wurden Punkte ab-
gegeben, alle übrigen Spiele konnten gewonnen werden. Eine 
herausragende Serie, die die verdiente Meisterschaft und den 
Aufstieg in die Kreisliga A eindrucksvoll bestätigt.

F1-Jugend beim Sportfest
Beim diesjährigen Sportfest des FV Ötigheim gab es auch ein 
Turnier der aktuellen F1-Jugend des Jahrgang 2017. In fünf span-
nenden Spielen konnten sich die teilnehmenden Spielerinnen und 
Spieler aus Ötigheim, Rastatt, Würmersheim, Elchesheim-Illingen, 
Mörsch und Knielingen behaupten und bei bestem Wetter ihre 
Leidenschaft zum Fußball unter Beweis stellen.

Der FV 1919 Ötigheim e. V. im Internet
Facebook: 	 FV 1919 Ötigheim e. V.
Homepage: 	 https://fv-oetigheim.de
Instagram:	 @fv1919oetigheim

Tischtennisgemeinschaft

Spielerversammlung am Freitag nicht vergessen!!
Spielerversammlung der Herren am Freitag, 12. Juni,	  
im Nebenzimmer der BWH!
Unserer diesjährige Spielerversammlung finde  an diesem Freitag, 
12. Juni, 20:00 Uhr, im Nebenzimmer der BWH statt. Wir bitten alle 
aktiven Herren an dieser wichtigen Sitzung persönlich teilzunehmen. 
Ganz herzlich und auch besonders willkommen sind alle ehemaligen 

Aktive, die sich nun wieder ins Tagesgeschäft, also Pfli htspiele, ein-
gliedern und mitwirken wollen. Auch „Neueinsteiger“ und Wechsel-
willige, die nun wieder zur TTG zurückkommen wollen, sind natürlich 
herzlich eingeladen und gerne gesehen, denn wir freuen uns über 
jeden, der wieder für die TTG an die Platten gehen will. Beginn der Sit-
zung, in der auch die Spieltage festgelegt werden, ist um 20:00 Uhr.

Training geht nun wieder bis Mitte Juli weiter!
Nachdem die Trainingspause über die Pfi gstferien nun beendet 
ist, geht es mit dem Training nun wieder bis zu den Sommerfe-
rien weiter. Die Herren können durchgehend bis zum Freitag,  
24. Juli, immer dienstags und freitags ab 19:30 Uhr trainieren. Das 
Jugendtraining beginnt am Dienstag um 18:00 Uhr und am Freitag 
um 17:30 Uhr. Wie lange wir im Juli wir das Nachwuchstraining 
anbieten werden, ist auch ein wenig von der Witterung abhängig. 
Sollten Mitte/Ende Juli Temperaturen von 30° Grad und mehr in 
der Mittagszeit angesagt sein, so werden wir, aufgrund der dann 
herrschenden hohen Temperaturen in der Halle kein Jugendtrai-
ning anbieten. Wahrscheinlich hat dann der Schwimmbadbesuch 
auch eine höhere Priorität als das Tischtennistraining in der Halle. 
Wir werden aber, wenn es so weit ist, rechtzeitig auf unsere Ent-
scheidung hinweisen. Ist ja noch ein bisschen Zeit ...

Termine zum Vormerken
Fr., 12. Juni, um 20:00 Uhr, Spielerversammlung	  
in der Brüchelwaldhalle (Nebenzimmer)

Tennisclub 

Spiele der kommenden Woche 
Fr., 12.06.26	 15.30 Uhr	 TC Rebland - U15m (1)
	 15.30 Uhr	 TC Bischweier - U15m (2) 
Sa., 13.06.26	 14.00 Uhr	 Herren 40 (2) - FV Ettlingenweier
	 14.00 Uhr	 Herren 60 - ASC Grünwettersbach 2
	 14.00 Uhr	 MTV Karlsruhe 2 - Herren 40 (1)
	 14.00 Uhr	 TC Sandweier - Damen 30
So., 14.06.26	   9.30 Uhr	 Herren 30 - TSG Kirrlach/ Wiesental
	   9.30 Uhr	 Damen - TC RW Muggensturm
Di., 16.06.26	   9.30 Uhr	 Herren 70 - TC Ettlingen 
Mi., 17.06.26	 15.30 Uhr	 TuS Bietigheim - U10 MC 

Vereinstermine
Sa. 25.07.26 	 Sommerfest (Tennis & Boule)
Sommerferien 	 Tenniscamp für Kinder und Jugendliche
Mi. 09.09.26 	 Ferienspaß „Spiel und Spaß mit Tennisbällen“
Sa. 24.10.26 	 Offi ieller Saisonabschluss
Nähere Informationen rund um den Verein und zum Spielbetrieb 
auf unserer Homepage www.oetigheimertennisclub.de/Besucht 
uns auch gerne auf Instagram „oetigheimertennisclub“

Anglerkameradschaft

Neues vom Friedrichsee
Termine 2026
Hegefischen
Das nächste interne Fischen, das Hegefi chen, finde  am 20.06. 
von 15 - 18 Uhr statt.
Fischerfest 2026 
Fischerfest 2026 Programm
Samstag, 27.06.
-	 Festbeginn ab 15.00 Uhr
-	 Mannschaftsfi chen der befreundeten Angelvereinen Jugend 

von 15.00 - 17.00 Uhr
-	 Vereinspokalfi chen der örtlichen Vereine von 15.00 - 17.00 Uhr
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Sonntag, 28.06.
-	 Frühschoppen ab 10.00 Uhr
-	 Mannschaftsfi chen der befreundeten Angelvereinen	  

Senioren von 8.00 - 11.00 Uhr
-	 Mittagessen mit unseren bekannten Fischspezialitäten�  

ab 11.00 Uhr
Montag, 29.06.
-	 Treffen zum Mittagessen ab 11.00 Uhr
-	 19.00 - 21.00 Uhr Festausklang mit dem Musikverein Ötigheim
Der Zeltaufbau wird dieses Jahr durch den Zeltverleiher durchge-
führt.
Ab Mittwoch, 24.06. wird Hilfe benötigt bei dem Einrichten des 
Zeltes.
Genaue Infos folgen in den nächsten Gemeindeanzeigern.

Arbeitsdienst 
Der nächste Arbeitsdienst finde  am 13.06. statt.
Wir benötigen jede helfende Hand.

Neues aus der Jugend
Am Sonntag, 07.06. nahmen wir am Fischen in der der Reihe des 
6-Dörfer Fischen teil.Die AKÖ war an diesem Tag in Bietigheim mit 
9 Jugendlichen und 3 Betreuern vertreten.
Klasse, dass wir wieder die größte Mannschaft stellen konnten.

Termin Jugend
Am 20.06. finde  das Hegefi chen von 15-18 Uhr am See statt.
Platzvergabe ab 14 Uhr.

AKÖ-Jugend! Kommt und seid dabei!
Hat auch Ihr Kind Lust bei einem klasse Hobby, dem Angeln, bei 
unserer Jugend mitzumachen, kommen Sie doch einfach mal vor-
bei zum Reinschnuppern.
Wir angeln nicht nur, sondern machen Übernachtungen am See, 
Jugendstunde mit anschließendem gemeinsamen grillen, Eltern/
Kind Übernachtung, Teilnahme am 6-Dörfer-Fischen mit unseren 
befreundeten Vereinen und so weiter.
Meldet euch bei uns oder schaut gerne mal bei einem unserer 
Jugendstunden vorbei.

Obst- und Gartenbauverein 1951

Einladung zum Schnittkurs
Der Obst- und Gartenbauverein Ötigheim bietet für alle Interes-
sierten am kommenden Samstag, 13.06.2026, um 13:30 Uhr, 
im Vereinsgarten einen Sommerschnittkurs an.
Ein/e Mitarbeiter/in der Beratungsstelle für Obst- und Gartenbau 
beim Landratsamt Rastatt wird den Kurs leiten.
Schadensbilder oder - material kann zur Begutachtung mitgebracht 
werden.
Der Schnittkurs ist kostenlos. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ulmer Gartenkalender KW 24
Bewässerung spät reifender Obstarten
Normalerweise fallen im Juni 60 bis 70 mm Regen, in den letz-
ten Jahren jedoch teilweise deutlich weniger. Gerade die späten 
Obstarten brauchen jetzt eine regelmäßige Bewässerung. Be-
denken Sie, dass an warmen, trockenen Tagen viel Wasser durch 
Verdunstung verloren geht!

Hohe Stauden stützen
Stützen Sie hochwachsende Stauden durch Hochbinden ab, damit 
sie von eventuell starkem Juniregen nicht an den Boden gedrückt 
werden. 
Auf diese Weise hält die Blütenpracht länger. Sogenannte Stau-
denringe haben sich auch dafür bewährt. Staudenringe müssen 
rechtzeitig montiert werden, denn die Pfla zen sollen regelrecht 
in sie hineinwachsen.

Kohlfliege
Ergänzend zur ersten Generation im Mai fli gt jetzt die zweite 
Generation der Kohlfli ge. Decken Sie Ihre Kohlpfla zen wieder 
mit Netzen ab. Oder bringen Sie sogenannte „Kohlkragen“ an, um 
die Eiablage zu verhindern.

Kräutersaaten
Noch ist die Aussaat von Kräutern möglich. Dill, Kresse, Kerbel 
und Bohnenkraut sollten in keiner guten Küche fehlen! Achtung: 
Kresse ist ein Lichtkeimer. Daher dürfen die Samen nicht mit Erde 
bedeckt, sondern nur leicht angedrückt werden!

Stangenbohnen aufleiten
Prüfen Sie von Zeit zu Zeit nach, ob bei den Stangenbohnen einige 
Ranken aufgeleitet und mit Bast befestigt werden müssen. Dabei 
ist zu beachten, dass Bohnen entgegen dem Uhrzeigersinn hoch-
ranken.

Sozialverband VdK Deutschland 
 Ortsverband Ötigheim

Neue VdK-Broschüre für Menschen mit Behinderungen
Liebe VdK-Mitglieder,
der VdK-Landesverband Baden-Württemberg hat eine neue 
Broschüre mit dem Namen
„Was steht mir zu? - Die VdK-Broschüre für Menschen mit Behinde-
rungen in Baden-Württemberg“ herausgegeben!
Die mehr als 50 Seiten starke Broschüre bietet einen kompakten 
und verständlichen Überblick über wichtige Nachteilsausgleiche 
- von steuerlichen Erleichterungen über Vergünstigungen im Nah-
verkehr bis hin zu Regelungen im Arbeitsleben. Sie richtet sich an 
Menschen mit Behinderungen, deren Angehörige sowie an alle, 
die sich mit den Themen Inklusion und Teilhabe beschäftigen.
VdK-Mitglieder können sich die Broschüre kostenlos nach Hause 
bestellen. Wer auf die gedruckte Ausgabe verzichten möchte, kann 
die Broschüre auch als barrierefreie PDF auf der VdK-Homepage 
kostenlos herunterladen!

Stammtisch am 11.06.2026, 16 Uhr, im „Ristorante La Fermata“
Wie bereits in unserem Flyer und auch vergangene Woche im 
Gemeindeanzeiger angekündigt, finde  unser Stammtisch am 
Donnerstag, 11.06.2026, ab 16.00 Uhr im „Ristorante La Fermata“ 
statt.
Wir beabsichtigen, gemeinsam Bingo zu spielen. Wie bereits im 
vergangenen Jahr gibt es für die ersten drei Gewinner auch ein 
kleines Präsent!

 

Darüber hinaus dient der Stammtisch natürlich vor allem dem 
geselligen Miteinander.
Der VdK-Vorstand freut sich über zahlreiche Teilnahme,	  
VdK-Interessierte und Gäste sind gerne willkommen!

Stammtisch am Donnerstag, 11.06.2026
Wann: 	 16:00 Uhr
Wo: 	 „Ristorante La Fermata“,	  
	 Kronenstr. 41, 76470 Ötigheim
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VDK-Ortsverband Ötigheim - Reise nach Oberaudorf	 
vom 16. - 20.09.2026
Liebe VdK-Mitglieder und Freunde des VdK Ötigheim,
da es noch freie Plätze für unsere im September dieses Jahres 
geplante fünftägige Reise nach Oberaudorf in Oberbayern 
(Hotel „Wilder Kaiser“) gibt, informieren wir nochmals über den 
Reiseverlauf:
1. Tag: 	� Direkte Anreise nach Oberaudorf in Oberbayern. Der 

restliche Nachmittag steht für eigene Unternehmungen 
zur freien Verfügung. Abendessen/Übernachtung im 
4-Sterne-Sporthotel „Wilder Kaiser“.

2. Tag: 	� Begrüßungscocktail aus der Adlerperspektive. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück mit regionalen Spezialitäten 
eine geführte Rundfahrt durch Oberaudorf, zum Karmeli-
tenkloster Reisach und auf das Ski- und Wanderparadies 
„Sudelfeld“. Das bayerische und Tiroler Voralpenland zu 
Füßen und den Alpenhauptkamm im Blick, gibt es einen 
Begrüßungscocktail. Zurück im Tal wird kurz vor Mittag 
eine Brauereiführung mit Weißwürsten und frischen 
Brezeln angeboten. Der restliche Nachmittag steht zur 
freien Verfügung.

3. Tag: 	� Gestärkt mit einem Genießerfrühstück geht es auf große 
Fahrt rund um das Gebirgsmassiv des Wilden Kaisers. 
Besuch von Kufstein mit Aufenthalt, Weiterfahrt über 
Ellmau und St. Johann in das weltbekannte Kitzbühel. Auf 
der Rückfahrt nach Oberaudorf erfolgt noch ein Halt bei 
der Käserei Plangger. Rückkehr zum Hotel im Laufe des 
späten Nachmittags.

4. Tag: 	� Vier-Seen-Fahrt (Thiersee, Landl, Bayrischzell, Schliersee 
und Tegernsee. Aufenthalt und Gelegenheit zu einer 
Schifffahrt. (ca. € 15,-/€ 20,- pro Person je nach Rund-
fahrt). Nach dem Mittag Weiterfahrt nach Pertisau am 
Achensee und über das Inntal wieder nach Oberaudorf. 

5. Tag: 	� Heimreise Nach einem ausgiebigen Frühstück vom Buffet 
treten wir wieder die Heimreise an.

Bei Interesse nehmen Sie bitte kurzfristig direkt mit
EURO TOURS Hugo Pfeifer GmbH & Co. KG
Telefon 07842/2010 oder 07842/2710
E-Mail: info@eurotours-pfeifer.de auf.
Wir weisen darauf hin, dass die Einzelzimmer leider bereits aus-
gebucht sind!

Kath. Kirchengemeinde –  
Gemeinde St. Michael Ötigheim

Pfarramtliche Mitteilungen, Informationen und Termine
Kontaktdaten
Pfr. Klaus Dörner, Kooperator -	  
bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de, Telefon 07245/93070, 
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung 
Pastoralreferent Jonas Lamprecht -	 
jonas.lamprecht@kath-suedhardt-rhein.de
Gemeindereferentin Andrea Bruckbauer -	  
andrea.bruckbauer@kath-suedhardt-rhein.de 
Homepage Erzdiözese Freiburg: www.ebfr.de
In dringenden seelsorglichen Notfällen (Krankensalbung, Sterbe-
sakramente) können Sie jederzeit einen Priester anfordern unter 
der Telefonnummer 07222-40636125.
In weniger dringenden Fällen, wenden Sie sich bitte an eines 
unserer Pfarrbüros. Hier können Sie auch einen Besuch mit der 
Krankenkommunion vereinbaren.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Ötigheim Tel. 07222/24699
E-Mailadresse: oetigheim@kath-suedhardt-rhein.de
Homepage: www.kath-suedhardt-rhein.de
Sprechzeiten: Donnerstag 10.00 bis 11.30 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Bietigheim -	  
Telefon 07245/93070 
Sprechzeiten sind:	  
Dienstag und Freitag 	 9.00 bis 11.30 Uhr
Auch haben Sie die Möglichkeit uns per Mail zu erreichen:	  
bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de

Gottesdienstordnung 11. - 21. Juni 2026

Donnerstag, 11.06.2026: Hl. Barnabas, Apostel
  7.30	 E-I	 Schülergottesdienst - Eucharistiefeier

Freitag, 12.06.2026: Heiligstes Herz Jesu
18.30	 Bie	 Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen 

Samstag, 13.06.2026: Hl. Antonius von Padua
18.00	 St	 Eucharistiefeier

Sonntag, 14.06.2026: 11. Sonntag im Jahreskreis
10.30	 Ö	 Ökumenischer Tellplatzgottesdienst
10.30	 Bie	 Eucharistiefeier
10.30	 E-I	 Wort-Gottes-Feier - Mitgestaltung: Singkreis

Montag, 15.06.2026: Hl. Vitus
Keine Gottesdienste!

Dienstag, 16.06.2026: Hl. Benno
  8.00	 St	 Schülergottesdienst - Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.06.2026
  7.45	 Bie	 Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier
  8.00	 Ö	 Schülergottesdienst - Eucharistiefeier
18.30	 Ö	 Abendgebet in der Wendelinuskapelle

Donnerstag, 18.06.2026
  7.30	 E-I	 Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier
16.00	 Ö	 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum Curatio

Freitag, 19.06.2026: Hl. Romuald
10.30	 E-I	 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum Haus Edelberg
18.30	 Bie	 Eucharistiefeier 

Samstag, 20.06.2026
13.00	 Bie	 Trauung von Ines Rao und Patrick Deck
18.00	 Bie	 Eucharistiefeier

Sonntag, 21.06.2026: 12. Sonntag im Jahreskreis
  9.00	 Ö	 Wort-Gottes-Feier
  9.00	 E-I	 Eucharistiefeier
10.30	 E-I	 Kindergottesdienst in der Turnhalle des Kinderhauses
10.30	 St	 Eucharistiefeier

Sommerfest der Pfarrei St. Alexander Rastatt
Am Sonntag, 28. Juni, lädt die Pfarrei St. Alexander Rastatt herzlich 
zum ersten Sommerfest der neuen Pfarrei an der Wallfahrtskirche 
Maria Bickesheim in Durmersheim ein.
Der Festtag beginnt um 10.30 Uhr mit einem feierlichen Festgot-
tesdienst in der Wallfahrtskirche. Anschließend erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein abwechslungsreicher Festbetrieb im 
Kirchhof. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Ob frische Getränke 
im Festzelt oder Kaffee und Kuchen in der Pfarrscheune - es ist für 
jeden etwas dabei. Die Phönix Stube Durmersheim verwöhnt die 
Gäste mit leckeren Grillgerichten und knusprigen Pommes. Außer-
dem lädt ein Waffelstand zum Genießen ein. Der Eine-Welt-Laden 
Kuppenheim präsentiert seine Waren an einem eigenen Stand.
Wer sein Wissen über die neue Pfarrei testen möchte, kann an 
einem Quiz teilnehmen und dabei attraktive Preise gewinnen.
Ein vielfältiges Programm auf der Festbühne und in der Wallfahrts-
kirche sorgt für Unterhaltung und Begegnung. Für die jüngsten 
Gäste organisiert das Findet-Jesus-Team aus Ottersdorf ein großes 
Kinderprogramm im Klostergarten mit Kinderschminken, Bastelan-
geboten, Popcorn, Hüpfburg und vielen weiteren Attraktionen.
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Das Festprogramm
10.30 Uhr: 	 Festgottesdienst
12.30 Uhr: 	 Exodus Kuppenheim
13.15 Uhr: 	 Eintracht Ensemble Elchesheim
14.00 Uhr: 	 Christliche Zaubershow
14.30 Uhr: 	 Tanzgruppen der JKG Durmersheim
15.00 Uhr: 	 Marienstunde
15.45 Uhr: 	 Kinderchor Durmersheim
16.00 Uhr: 	 Kirchenführung
16.30 Uhr: 	 Linedance Steinmauern
17.15 Uhr: 	 KuK Band Durmersheim
18.00 Uhr: 	 Preisverleihung 
18.30 Uhr: 	 Lobpreisandacht
Die Pfarrei St. Alexander Rastatt freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher und auf einen fröhlichen Sommertag in 
Gemeinschaft. An dieser Stelle ergeht schonmal ein großes Danke-
schön an alle Helferinnen und Helfer, Gruppierungen und Gemein-
deteams, die durch ihre Mithilfe das Sommerfest möglich machen.

Zeit zu Zweit - Picknick für Paare
Den Alltag hinter sich lassen und gemeinsam Zeit genießen: Dazu 
laden wir Paare herzlich zu einem besonderen Picknick auf der 
Wiese bei der Herz-Jesu-Kirche in Rastatt ein.
Am Sonntag, 14. Juni 2026, von 15:00 bis 17:30 Uhr erwar-
tet Sie ein liebevoll vorbereiteter Picknickkorb (Bildungshaus  
St. Bernhard), kleine Gesprächsimpulse sowie Zeit für Austausch 
und Begegnung. Eine kurze Paarsegnung ist auf Wunsch möglich.
Treffpunkt ist die Herz-Jesu-Kirche, Stadionstraße 3 in Rastatt. 
Kosten: 40 € pro Paar. Bitte Picknickdecke mitbringen. Die Veran-
staltung finde  bei jedem Wetter statt (bei Regen indoor).
Anmeldung und Infos bei Pastoralreferentin Sonja Greipel, 
Tel. 0152/09323950, sonja.greipel@kath-iffezheim-ried.de.

FORUM älterwerden

Einladung zum Seniorennachmittag
Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Junggebliebene,
herzliche Einladung zu unserem nächsten Seniorennachmittag.
Wann: Donnerstag, 18. Juni 2026, um 15:00 Uhr
Wo: im Geschwister-Scholl-Haus im Ötigheim. 

Auf Anregung des Seniorenbeirats und in Zusammenarbeit greifen 
wir das Thema „Im Alltag sicher leben“ auf und dürfen an diesem 
Nachmittag Frau Cornelia Pfetzer vom Kriminalkommissariat 
Rastatt begrüßen.
In Ihrem Vortrag geht es um die neusten Betrugsmaschen und wie 
man sich schützen kann. Es wird sicherlich ein interessanter und 
informativer Nachmittag werden, den wir uns der Jahreszeit ent-
sprechend mit Eiskaffee und Kuchen versüßen wollen.
Wir freuen uns auf unseren Gast und auf unsere Lieblingsgäste.
Bei Rückfragen, bzw. falls ein Fahrdienst benötigt wird, wenden 
Sie sich bitte bis spätestens Mittwoch, 17.06.2026, an das Team 
Forum „älterwerden“ Ötigheim.
Meta Kraus, Ludwigstraße 7,	  
76470 Ötigheim, Tel. 69865
Christine Nocun, Mozartstr. 23/1,	  
76470 Ötigheim, Tel. 4016375
Kirsten Brenner, Fremersbergstr. 21/1,	  
76470 Ötigheim, Tel. 68452
Annette Krebs, Im Hanfländer 9 	  
76470 Ötigheim, Tel. 27377
Heike Bollian-Melzer, Lindenstr. 2,	  
76470 Ötigheim, Tel. 506866
Assuntina Reis, Lerchenweg 27,	  
76470 Ötigheim, Tel. 23413

Katholisches Bildungswerk

Pilger- und Bildungsreise 2026
Für unsere Reise vom 6. - 13. September nach Bad Wörishofen 
ins Kneipp-Kurhaus St. Josef gibt es noch ein paar wenige Einzel- 
zimmer. 
Wer also noch mitgehen möchte, sollte sich schnellstens entschei-
den und Petra und Gunther Eisele, Tel. 07222 6562 oder eisele.
oetigheim@web.de kontaktieren.
Flyer mit Anmeldeformular liegen an verschiedenen Stellen in Ötig-
heim aus. Sie werden auf Verlangen auch zugeschickt.

Rosenkranz bei der Mariengrotte - Achtung Terminverschiebung
Am Freitag, 12. Juni, dem Herz-Jesu-Fest finde  unser nächster 
Rosenkranz auf dem Ötigheimer Friedhof bei der Mariengrotte 
statt. Beginn ist um 18:00 Uhr. Bitte neuen Termin beachten.

Termine
Fr., 12.06., 	 18:00 Uhr Friedhof Ötigheim - �Rosenkranz	  

bei der Mariengrotte
Mo., 15.06.,	 17:30 Uhr im PGH - Line Dance-Gruppe B
Mo., 15.06., 	 19:30 Uhr im PGH - Line Dance-Gruppe A
Di., 16.06., 	 15:00 Uhr im GSH - Tanzkreis
Do., 18.06., 	 18:00 Uhr im PGH - Line Dance; freier Tanz

Vorschau
Di., 02.07., 	 18:00 Uhr im PGH - Line Dance; freier Tanz
So., 06. - So., 13.09. - �Pilger- und Bildungsreise 2026	  

nach Bad Wörishofen

Legende
GSH = Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstr. 7a in Ötigheim
PGH = Kath. Pfarrgemeindehaus, Hauptstraße in Steinmauern

Ev. Kirchengemeinde -	  
Dreieinigkeitsgemeinde	  
Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim

Ökumenischer Gottesdienst	  
auf dem Tellplatz in Ötigheim am 14. Juni
Dieses Jahr feiern wir eine Prämiere! Der Eröffnungsgottesdienst 
für die neue Spielzeit finde  ökumenisch statt.
Herzliche Einladung zum Öku-
menischen Gottesdienst auf der 
Bühne der Volksschauspiele, auf 
dem Tellplatz in Ötigheim am  
14. Juni um 10:30 Uhr mit Pasto-
ralreferent Christian Pachtner 
und Pfarrerin Christina Wächter.

Seniorencafé am 11. Juni	  
in Muggensturm
Am 11. Juni laden wir Sie ein zum 
Seniorencafé: um 15 Uhr in der 
Evangelischen Kirche in Muggen-
sturm. Wie immer gibt es lecke-
ren selbstgebackenen Kuchen 
und eine schöne Gemeinschaft. 
Herzliche Einladung!

Woche der Diakonie	  
vom 14. bis 21. Juni
„Zusammen sind wir weniger 
allein“ - das Motto der Woche 
der Diakonie 2026 greift ein 
Thema auf, das viele Menschen 
bewegt: Einsamkeit. Einsam-
keit ist kein gesellschaftliches 
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Randproblem. Trotzdem ist sie häufig unsichtbar oder ein Tabu. 
Sie belastet, kann krank machen und mindert Chancen auf Teil-
habe. Wer sich allein fühlt, verliert Halt und Hoffnung.Wir wollen 
unterstützen. Die Diakonie in Baden schafft Räume für Begegnung 
und praktische Hilfe. Von der Allgemeinen Sozialberatung über 
Angebote für Familien und Jugendliche, Hilfen für Arbeitslose und 
Menschen mit Geldsorgen bis hin zur Migrationsberatung. All diese 
Angebote geben das Gefühl, gesehen und wertgeschätzt zu werden. 
Allein geht es nicht. Es braucht auch das gute Zusammenwirken von 
Diakonie und Kirche, um Brücken zu bauen und Gemeinschaft zu 
stärken. Die diakonischen Beratungsstellen befinden sich in einem 
engen Austausch mit den Kirchengemeinden, und sie ergänzen 
sich in der Hilfe. Ihre Spende ist ein wertvoller Beitrag. Mit Ihrer 
Unterstützung können wir gemeinsam Einsamkeit überwinden und 
Hoffnung schenken. Helfen Sie mit, dass Menschen wieder dazuge-
hören. Denn: Zusammen sind wir weniger allein. Vielen Dank!
Ev. Dreieinigkeitsgemeinde Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim
Sparkasse Rastatt-Gernsbach
IBAN: DE35 6655 0070 0000 0926 92
BIC: SOLADES1RAS
Verwendungszweck: „Woche der Diakonie 2026“

Voranzeige: Stadtradeln vom 28. Juni bis 18. Juli
Liebe Interessierte Radler und Radlerinnen	  
aus Muggensturm, Bietigheim, Ötigheim
wir wollen wieder unter dem Teamnamen „Dreieinigkeitsgemein-
de“ am Stadtradeln der Gemeinde Muggensturm, vom 28.6.bis 
18.7. teilnehmen. Wer Interesse hat, einfach die STADTRADELN 
App herunterladen, registrieren, Kommune Muggensturm suchen 
und sich beim Team Dreieinigkeitsgemeinde anmelden. Wer sich 
schon in den letzten Jahren registriert hat, kann normalerweise die 
alten Daten nutzen. Machen Sie mit, 21 Tage für eine Kommune in 
die Pedale treten, den Radverkehr sowie Klimaschutz und Lebens-
qualität fördern.  Wir würden uns über zahlreiche Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen in unserem Team sehr freuen. Bei Fragen dürfen 
Sie das Pfarramt gerne kontaktieren.

Café Kirche
Im Juni ist das Café Kirche montags von 10 - 12 Uhr regelmäßig 
für Sie geöffnet. Wir laden Sie ein zu Kaffee und Kuchen, zum 
Schmökern oder Unterhalten. Im Café Kirche gibt es feinen Kaffee, 
Tee, alkoholfreie Getränke und vor allem: ein tolles Team, das sich 
freut, wenn Gäste kommen!

Dreieinigkeitsgemeinde Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim 
Beethovenstr. 39a, 76461 Muggensturm, Tel. 07222/81380 
Öffnungszeiten: Di. - Do., 9-11 Uhr
dreieinigkeitsgemeinde.muggensturm@kbz.ekiba.de 
christina.waechter@kbz.ekiba.de 
www.evangelisch-rhein-murg.de

Einladung der Allgemeinen Blinden- und	  
Sehbehindertenhilfe e. V. (ABSH)

ABSH laden recht herzlich ein zum Gruppentreffen am Sams-
tag, 27.06.2026, ab 14:00 Uhr, Treffpunkt: „Taqueria Taol“, 
Lange Str. 1 in 76199 Karlsruhe-Rüppurr. Thema an diesem Nach-
mittag: Tipps und Tricks im Alltag und auf Reisen für Menschen mit 
Sehminderung und Erblindung.
Ausdrücklich erwünscht sind bei all den Treffen immer Betroffene 
und die Angehörigen betroffener und ratsuchender Menschen. 
Um besser planen zu können, Bitte um vorherige Anmeldung per 
Telefon oder E-Mail bei Harald Frase, Telefon 07541/9554771, 
E-Mail: rg-baden@abs-hilfe.de
Nähere Informationen finden Sie auch auf der Homepage:	  
www.abs-hilfe.de

Polizeipräsidium Offenburg informiert

Cybertrading Fraud/Anlagenbetrug 
(Cypertrading = Internethandel mit Wertpapieren /Fraud = Betrug, 
Täuschung - Sammelbegriff für verschiedene Arten der Wirtschafts-
kriminalität)
- 	� Anwerbung der Opfer über soziale Netzwerke, Call-Centern oder 

Online-Marketing, Messenger (WhatsApp oder Telegramm)
- 	 von den Tätern werden Anlageprodukte wie Aktien, binäre Op-

tionen, Devisen und Kryptowährungen zum Handel angeboten, 
welche alle keinen realen Hintergrund haben 

-	 Durch die offerierten hohen Gewinnspannen, lassen sich viele 
Opfer zunächst zu kleineren Geldüberweisungen (etwa 250 €) 
und nach suggerierten virtuell hohen Gewinnen oft auch zu 
höheren Beträgen verleiten. Erste Auszahlungen werden noch 
durchgeführt, um Anleger von der Seriosität der Kapitalanlage 
zu überzeugen.

- 	 Überwiesene Geldbeträge werden nicht für Anlagen verwendet 
und sind verloren

-	 Einsatz von vermeintlicher Trading Software (z. B. für Kunden-
management oder künstlich dargestellte/manipulierbarer Wert-
verläufe)

So schützen sie sich vor unseriösen Wertpapiergeschäften
- 	 Anleger sollten misstrauisch bei Angeboten im Internet sein, die 

hohe Gewinne mit Geldanlage versprechen
- 	 Bevor Anleger Geld über Internetplattformen anlegen, sollten 

Sie sich über unabhängige Quellen vor allem im Hinblick auf die 
Seriosität der Anbieter und das angebotene Produkt informieren 
(Häufig werden Daten real existierende Firmen missbräuchlich 
verwendet)

-	 Informationsquellen hierfür bspw.: (www.verbraucherzentrale.de) 
oder die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(www.bafin de)

- 	 Keine Fernzugriffe zulassen
Weitere Hinweise zu diesem Thema: www.polizei-beratung.de

Deutsche Bahn informiert:

Achtung Hochspannung:	  
Oberleitung im Tunnel Rastatt wird eingeschaltet 
Strom an in zwei Etappen - Bahn frei für Inbetriebnahme -	  
DB warnt vor Hochspannung 
Bald können die ersten Züge durch den Tunnel Rastatt fahren: 
Die Deutsche Bahn (DB) hat in der Nacht von Donnerstag, 4. Juni, 
auf Freitag, 5. Juni 2026, auf der Neubaustrecke von Rheinstetten 
(„Abzweig Bashaide“) bis Bietigheim den Strom angeschaltet. In 
der Nacht von Mittwoch, 10. Juni, auf Donnerstag, 11. Juni 2026, 
folgt der Streckenabschnitt bis Rastatt Süd mit dem Tunnel Rastatt. 
Damit legt die DB einen weiteren wichtigen Grundstein, um die 
Neubaustrecke mit dem Tunnel Ende des Jahres in Betrieb neh-
men zu können. Die Oberleitung steht unter einer Spannung von 
15.000 Volt. Die DB weist aus diesem Anlass auf die Gefahren bei 
unbefugtem Betreten von Bahnanlagen hin. Bereits ein Abstand 
von weniger als 1,5 Meter zur Oberleitung und ihrer Aufhängung 
kann zu einem tödlichen Stromschlag führen. Dies gilt auch für das 
Hantieren mit Luftballons, Drachen und Wasserschläuchen. 
 

Fahrplanwechsel am 15. Juni bringt	  
Änderungen auf AVG-Linien und	  
im KVV-Busverkehr mit sich

Der kleine Fahrplanwechsel am Sonntag, 15. Juni, bringt einige 
kleine Änderungen auf AVG- Linien und Bus-Linien im KVV mit sich. 
Angebotskürzungen auf AVG-Linien können zum 15. Juni wieder 
zurückgenommen werden.
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Der KVV und die AVG empfehlen ihren Kund*innen, sich vor Fahrt- 
antritt online darüber zu informieren, ob sich auf den von ihn ge-
nutzten Linien im Bus- und Bahnverkehr etwas geändert hat. Alle 
Fahrplananpassungen sind bereits in die Auskunftsmedien des 
KVV eingepfl gt.
Faltpläne für zahlreiche Linien liegen zudem auch in den KVV-Kun-
denzentren, den Reisezentren der Deutschen Bahn, in vielen Tou-
ristikzentralen und Fahrscheinverkaufsstellen aus.
Eine persönliche Beratung bieten die Mitarbeiter*innen der 
KVV-Kundenzentren. Das Callcenter des KVV ist für Fragen unter 
der Telefonnummer 0721/6107-5885 zu erreichen.

Busverkehr
- Linie 227	  
(Rastatt - Steinmauern - Au am Rhein/Bietigheim - Durmersheim) 
Aufgrund geringer Nachfrage bzw. alternativer Fahrtmöglichkeiten 
mit der Stadtbahnlinie S7 und S8 entfallen ab dem Fahrplanwech-
sel die Fahrten an Schultagen (Montag bis Freitag) um 8:28 Uhr 
und 14:06 Uhr ab Bietigheim Schneidergarten nach Durmersheim 
sowie um 16:29 Uhr ab Durmersheim Raiffeisenplatz nach Bietig-
heim.
Darüber hinaus informieren die Verkehrsbetriebe Karlsruhe über 
weitere Fahrplananpassungen ab Dienstag, 30. Juni. Diese stehen 
im Zusammenhang mit den Einsparentscheidungen des Gemein-
derats Karlsruhe.
Fahrgäste werden gebeten, auch die entsprechenden Infor-
mationsaushänge an den Halte- stellen entlang der Strecke zu 
beachten. Informationen zum Fahrplanangebot gibt es online in 
der elektronischen Fahrplanauskunft unter www.kvv.de/fahrplan/
fahrplanauskunft 

Deutsche Rentenversicherung informiert 

Hoch hinaus in die digitale Zukunft mit der DRV BW 
Bunte Nacht der Digitalisierung am 19. Juni 2026
Bei der Bunten Nacht der Digitalisierung geht es am Freitag, 
19. Juni 2026, hoch hinaus: Die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) öffnet von 15 bis 19 Uhr ihr Hochhaus 
in der Gartenstraße 105, 76135 Karlsruhe. Auf einer Höhe von 80,5 
Metern können Besucherinnen und Besucher den Ausblick vom 
aktuell höchsten Gebäude der Stadt genießen. Ein Blick lohnt sich 
auch in die vielfältigen digitalen Reha-, Renten- und Ausbildungsan-
gebote des Rentenversicherungsträgers. Mitmachaktionen für Groß 
und Klein runden das bunte Rahmenprogramm ab. 

Das Programm im Überblick
Reha goes digital: Interessierte tauchen mit VR-Brillen in die vir-
tuelle Reha-Realität ab und erleben spielerisch, wie sie ihre Kraft 
und Beweglichkeit beispielsweise nach einem Schlaganfall wie-
dererlangen können.

Digitale Angebote - persönlich, einfach und sicher: Versicherte und 
Rentenbeziehende profitie en rund um die Uhr von den komfortab-
len und umfangreichen Online-Services sowie dem Kundenportal 
der Rentenversicherung. Ob Versicherungs- und Rentenunterlagen 
per Mausklick anfordern oder digital Anträge stellen und Nachwei-
se einreichen - Expertinnen und Experten der DRV BW zeigen, wie 
die zahlreichen Anwendungen genutzt werden können.

Kluge Köpfe für die Rente: Mit Spiel und Spaß geben die Nach-
wuchskräfte und Auszubildenden der DRV BW einen persönlichen 
Einblick in ihren Arbeitsalltag sowie die fünf Ausbildungs- und 
Studiengänge des Hauses. 

Mobiles 3D-Filmstudio: Wollten Sie schon immer eine Nachrich-
tensendung moderieren? Interessierte können ihr Talent vor der 
Kamera unter Beweis stellen. Wer möchte, kann sogar das eigene 
Video mitnehmen. 

Mitmachaktionen für Groß und Klein: Im Innenhof gibt es neben 
einer Chill-Area mit Verpfl gung diverse Spiele sowie ein kreatives 
Malangebot und Kreidegraffiti für Kinde . 

Dachbegehung mit fantastischem Ausblick: Die DRV BW er-
möglicht bei guten Witterungsverhältnissen allen Gästen eine 
Dachbegehung mit einem fantastischen Blick über ganz Karlsruhe 
bis hin zum Schwarzwald und Pfälzerwald. Das Gebäude mit 21 
Stockwerken ist der Hauptsitz des Rentenversicherungsträgers in 
Baden-Württemberg. 

Glücksrad und Feedback: Die DRV BW freut sich über Rückmeldun-
gen zur Programmgestaltung der Bunten Nacht der Digitalisierung. 
Als Dankeschön können Besuchende an einem Glücksrad drehen 
und kleine Preise gewinnen. 
Weitere Details auf www.drv-bw.de/digitalenacht 

Jetzt für Auszeichnung  
„Zukunftsicheres Wohnen“ bewerben

Die Energieagentur Mittelbaden hat in Kooperation mit dem Land-
kreis Rastatt die Auszeichnung ZUKUNFTSSICHER WOHNEN - Regio-
nal. Versorgt. Angepasst. entwickelt, mit der energieeffi iente und 
klimaangepasste Wohnhäuser ausgezeichnet werden. Gesucht 
werden Gebäude, die ohne fossile Heizsysteme betrieben werden 
und in denen bereits heute klimafreundliche Lösungen umgesetzt 
wurden.
Bewertet werden unter anderem die Energieeffi ienz und die Hei-
zungsanlage, der Einsatz erneuerbarer Energien durch Photovol-
taik sowie zentrale Aspekte der Gebäudegestaltung und des Um-
felds - etwa Begrünung, Verschattung, Regenwassermanagement 
und der Umgang mit versiegelten Flächen.
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer sind eingeladen, sich mit 
ihrem Gebäude für die Auszeichnung zu bewerben. Ziel ist es, 
besonders gelungene und zukunftsfähige Wohngebäude anzuer-
kennen und sichtbar zu machen.
Die Bewerbung erfolgt über einen On-
line-Teilnahmebogen. Dieser ist über 
den abgebildeten QR-Code oder den Link 
erreichbar. 
https://www.umfrageonline.com/
c/izazxaaw
Weitere Informationen zum Projekt 
finden Interessierte auf unserer Webseite: 
https://energieagentur-mittelbaden.de/
auszeichnung-zukunftssicher-wohnen/

Bei Fragen hilft die Energieagentur Mittelbaden gerne weiter: 
E-Mail: kontakt@energieagentur-mittelbaden.de, 
Telefon: 07222/15 90 80

ACHTUNG!

D. Winterstein · Mobil 0174 5734811

Kaufe alte Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, versilberte Bestecke,
Zinn, Porzellangeschirr, Pelze, Bilder,
Teppiche, alte Möbel und Schmuck.

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage der
Firma Heinemeyer Stahlhandel GmbH, Rastatt.

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage 
„Dorffest 2026“ der Gemeindeverwaltung Steinmauern.

Beilagenhinweise
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So schwärmte Paula Becker, als sie zum ersten Mal das verschlafene Dorf im heute nieder-
sächsischen Teufelsmoor erblickte. Und sie kam wieder, um Künstlerin zu werden. In dem 
Dorf hatten sich bereits die Gründer der später berühmtesten Künstlerkolonie Deutsch-
lands niedergelassen: Otto Modersohn, Fritz Mackensen und Hans am Ende. Die melan-
cholische Landschaft hatte sie in ihren Bann gezogen – viele Künstler sollten ihnen folgen.

du liegst mir immer im Sinn!“

Um zu verstehen, was die Faszination für 
diesen Ort auslöste, bedarf es eines klei-

nen Rückblicks in die Vergangenheit. Worps, 
der Hügel, und Wede, der Wald: Erstmals er-
wähnt wird der Name in einem mittelalterli-
chen Dokument von 1218. Mit „Hügel“ ist der 
immerhin knapp 55 Meter hohe Weyerberg 
gemeint. Ende der letzten Eiszeit ließ das ab-
� ießende Schmelzwasser diesen sandigen 
Hügel wie eine Insel in der morastigen Ebene 
stehen – so die naturwissenschaftliche Erklä-
rung. Reizvoller ist allerdings die Legende 
vom menschenfressenden Riesen Hüklüt, der 
mit einer List in das Moor gelockt wurde. Als 
er den Betrug durchschaute, soll er wütend 
Sand nach seinem Widersacher geworfen ha-
ben, während er versank. Aus diesem Sand 
entstand der Weyerberg. Das nach alter Tra-
dition gebackene Hüklüt-Brot ist heute eine 
Spezialität des Dorfes. 

Die ersten Besiedlungen fanden rund um 
den Weyerberg statt, der mit seinem san-

digen Boden Ackerbau ermöglichte. Bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts blieb der Ort eher 
unbeachtet, bis im Sommer 1884 der Kunst-
student Fritz Mackensen das Dorf besuchte – 
und sich verliebte. Nicht in die junge Dame, 
die ihn nach Worpswede eingeladen hatte, 
sondern in die Moorlandschaft mit ihrem be-
sonderen Licht, den tor� arbenen Gewässern 
mit den dunklen Torfkähnen und die dort le-
benden, hart arbeitenden Menschen. 1889 

entschied er sich, mit seinen Künstlerfreun-
den Otto Modersohn und Hans am Ende zu 
bleiben – es war die Geburtsstunde einer ein-
zigartigen Künstlerkolonie. Schon bald folg-
ten Heinrich Vogeler und Fritz Overbeck. Ma-
len in der Natur, weg von der stickigen 
Stadtluft und den Akademien – die Natur soll-
te Lehrmeisterin sein. Anfangs stießen die 
brauntonigen Landschaftsbilder und die Por-
träts von armen, einfachen Menschen auf har-
sche Kritik, bis das Bild „Gottesdienst im Moor“ 
von Mackensen im Münchener Glaspalast prä-
miert wurde. Wie ein Magnet zog Worpswe-
de fortan Künstler und Künstlerinnen an, wur-
de zum Mythos für Heile-Welt-Sucher und zur 
Heimat bedeutender Künstler des Jugendstils, 
Impressionismus und Expressionismus. In ei-
ner Zeit, da Frauen kaum eine Chance auf ei-
nen Platz in einer Akademie hatten, bot die 
Kolonie weiblichen Malschülerinnen eine 
Chance. Paula Becker, die spätere Frau Otto 
Modersohns, gehörte zur ersten Generation 
„Malweiber“, die nach Worpswede kamen. Ihr 
Wohnhaus ist heute eine der Hauptattraktio-
nen des Dorfes, die man bei einem Rundgang 
bewundern kann. 

Etliche der Wirkungsstätten der Gründer-
generation sind erhalten geblieben und 

dienen heute als Museen. Die Jugendstilräu-
me des Worpsweder Bahnhofs verdanken wir 
einem Entwurf Heinrich Vogelers, ebenso wie 
den Barkenho� , den Vogeler zum Mittelpunkt 

der damaligen Künstlerbewegung machte. 
Auf den expressionistischen Bildhauer und Ar-
chitekten Bernhard Hoetger tri� t man bei ei-
nem Spaziergang über die beschauliche Berg-
straße, die mitten durch den Ort führt. Das 
Ka� ee Worpswede, auch „Ka� ee Verrückt“ ge-
nannt, stellt Hoetgers Forderung „Scha� t Be-
wegung und Leben in den Baukörper“ unter 
Beweis. Hoetger ließ das Gebäude ohne or-
dentliche Pläne errichten – rein intuitiv. Kein 
Wunder, dass ihn die Bauarbeiter für „ver-
rückt“ erklärten. „Die große Kunstschau“, 
ebenfalls von Hoetger konzipiert, die „Käse-
glocke“ von Bruno Taut oder das „Haus im 
Schluh“ laden mit ihren Ausstellungen zu wei-
teren Besuchen ein. Und wer mal eine Auszeit 
von so viel Kunst braucht, geht hinaus zum 
Aussichtsturm Neu Helgoland oder wandert 
durch das mystische Naturschutzgebiet Brei-
tes Wasser.  Schorten/DEIKE
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einem Entwurf Heinrich Vogelers, ebenso wie 
den Barkenho� , den Vogeler zum Mittelpunkt 

der damaligen Künstlerbewegung machte. 
Auf den expressionistischen Bildhauer und Ar-
chitekten Bernhard Hoetger tri� t man bei ei-
nem Spaziergang über die beschauliche Berg-
straße, die mitten durch den Ort führt. Das 
Ka� ee Worpswede, auch „Ka� ee Verrückt“ ge-
nannt, stellt Hoetgers Forderung „Scha� t Be-
wegung und Leben in den Baukörper“ unter 
Beweis. Hoetger ließ das Gebäude ohne or-
dentliche Pläne errichten – rein intuitiv. Kein 
Wunder, dass ihn die Bauarbeiter für „ver-
rückt“ erklärten. „Die große Kunstschau“, 
ebenfalls von Hoetger konzipiert, die „Käse-
glocke“ von Bruno Taut oder das „Haus im 
Schluh“ laden mit ihren Ausstellungen zu wei-
teren Besuchen ein. Und wer mal eine Auszeit 
von so viel Kunst braucht, geht hinaus zum 
Aussichtsturm Neu Helgoland oder wandert 
durch das mystische Naturschutzgebiet Brei-
tes Wasser.  Schorten/DEIKE
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Trauer

Und immer sind da Spuren deines Lebens:
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern
und dich dadurch nie vergessen lassen.

Karl Nold
* 29.12.1923     † 28.05.2026

Wir vermissen dich:
Angelika Ganz geb. Nold
Rosika Keller
Leonie Poddey
mit ihren Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung findet am Freitag, 12. Juni 2026 , um 
15.00 Uhr auf dem Friedhof in Ötigheim statt.

Ötigheim, im Juni 2026

Es gibt im Leben 
für alles eine Zeit,

eine Zeit der Freude, 
der Stille, 
der Trauer

und eine Zeit 
der dankbaren 

Erinnerung.



Wichtige Information für alle Abonnenten:
Einzug der Bezugsgebühren (2. Halbjahr 2026)

Am 6. Juli 2026 werden die Bezugsgebühren für das 2. Halbjahr 2026 von Ihrem Konto abgebucht. 

Falls sich zwischenzeitlich Ihre Bankverbindung geändert hat, lassen Sie uns bitte das ausgefüllte, unterschriebene Formular unter 
Angabe Ihrer neuen Kontodaten per Post, Fax oder E-Mail zukommen – alternativ können Sie unter www.abo.duerrschnabel.com
auch unsere komfortablen Online-Formulare nutzen. Änderungen ab dem 29. Juni 2026 können nicht mehr berücksichtigt werden.

Bitte beachten Sie: Bei Rücklastschriftverfahren (Lastschriftaufträge, die aufgrund falscher Kontodaten oder zu geringer Deckung 
des Kontos von der Bank abgewiesen werden) entstehen Gebühren von bis zu 8,00 Euro pro Rücklastschrift. Diese Kosten müssen 
wir an Sie weitergeben, da uns diese direkt mit der Rücklastschrift von der Bank in Rechnung gestellt werden.

Sie können diese Gebühren vermeiden, indem Sie uns Änderungen Ihrer Bankverbindung 
bitte umgehend mitteilen. Vielen Dank!

Schulstraße 12 · 76477 Elchesheim-Illingen
Tel. 07245 9270-0 · Fax 07245 9270-50
info@duerrschnabel.com 
www.duerrschnabel.com

Bitte ausgefüllt zurücksenden: per Post, per Fax oder per E-Mail an abo@duerrschnabel.com

KUNDENDATEN

Telefon

Fax

E-Mail

Name

Vorname

Straße, Nr.

PLZ / Ort

Diese Änderung betrifft den Gemeindeanzeiger/das Mitteilungsblatt:

NEUE BANKVERBINDUNG

Ort, Datum Unterschrift des Kunden

Name

IBAN

Kreditinstitut

BIC

DE

BISHERIGE BANKVERBINDUNG

Name

IBAN

Kreditinstitut

BIC

DE

Änderung der Bankverbindung



SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH
Händelstraße 4  ·  76470 Ötigheim
Tel. 0 72 22 / 90 29 000  ·  oetigheim@sp-ps.de  ·  www.sp-ps.de

Ambulanter Pfl ege- und Betreuungsdienst   ·   Beratung 
Tagespfl ege Etje   ·   Hausnotrufvermietung

Das Plus an Leistung 
für den Menschen

07222/38230
kanzlei@kanzlei-vetter.com
Kaiserstraße 40 - 42, Rastatt

Ihr Partner
im Erbrecht
Vor und nach dem Erbfall

Testament, Erbschein,
Erbvertrag, Pflichtteil,
Schenkung, Steuer uvm.
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UNSER SORTIMENT
AALLLLEESS,,  WWAASS  IIHHRR  TTIIEERR  GGLLÜÜCCKKLLIICCHH  MMAACCHHTT

führen ausschließlich ausgewählte Markenprodukte – für höch

Qualität und beste Verträglichkeit.

DIESE MARKEN FINDEN SIE BEI UNS

Amora I Animals Nature I Anny X I Applaws I Badische Barf Manufa

I Bellfor I Beste Kumpels I Brimo I Bubeck I Büermann I Canina I Ca

cdVet I Chewies I Christopherus I Curli I Das Tierhotel I Dog

Copenhagen I DogBoss I Dokas I Dr. Clauder´s I Flexi I Fresco I

Grafenland I Granata Pet I Haustierkost I Herzenshund I Hitzegrad

Hundgesund I Hunter I KatzenLiebe I Lakefields I Leiky I LickiMat

ucky Lou I Lunderland I Mac´s I Meatfingers I Miamor I Naturavet

m I Olewo I PerNaturam I petsNature I Purbello I QCHEFS I Sa

mmy’s I Sana I Sanoro I Trendpet I Trixie I TubiCat I TubiDo

Wild Born I Wildes Land I Wolters I Wolfsblut I Yu
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Stellenanzeigen

Jetzt  
CHANCE NUTZEN 
und gleich 
BEWERBEN!



Am Kreut 10 · 76477 Elchesheim-Illingen
Telefon 07245/93 73 01 · Mobil 0171 3054327 
info@anjaduerrschnabel.de · www.anjaduerrschnabel.de

Ist Ihr Haus 
fit für die Zukunft?

Ihre Expertin 
vor Ort!

Ein individueller Sanierungsfahrplan erfasst  
den Istzustand Ihrer Immobilie, zeigt  
Schwachstellen auf und informiert über  
sinnvolle Sanierungen, Kosten und  
Fördermöglichkeiten.
Der Plan wird bezuschusst und erhöht  
bei einer Sanierung Ihre Fördersumme.
Gerne erstelle ich Ihren Sanierungs- 
fahrplan, unterstütze Sie bei den Förder- 
anträgen und begleite Ihre Sanierung.

ANJA DÜRRSCHNABEL   
Architektin · Energie-Effizienz-Expertin

Weil’s um mehr als Geld geht.

 7 Mal gewählt.
Sieben Mal in Folge Platz 1 
beim Rastatter Kundenspiegel.
Nicht wir entscheiden über unseren Erfolg –  
Sie tun es. Für uns ist das weit mehr als eine  
Auszeichnung.

Es ist Ihr Vertrauen, das uns antreibt. Danke,  
dass Sie sich immer wieder für uns entscheiden. 
www.spk-rastatt-gernsbach.de

260423_SPK_Testsieger_AZ_90x120_FIN.indd   1 23.04.26   16:13

SOMMERZEIT
IST SPARZEIT!

Ihr Partner für Küche, Bad und Living 

Für Sie 4x in der Region

Bellheim Landau
Speyer Rheinstetten

www.gilb.de

Front und Korpus in 
Sand matt, Arbeitsplatte 
in Taxus Nachbildung, 
ca. 178x288 cm.

7.498,-
LIEFERUNG & MONTAGE
INKLUSIVE

NUR NOCH

8.923,-,
-19% MwSt. GESCHENKT!*

INKLUSIVE
• Kühl-Gefrier-Kombination

Laurus LKG144EBF (E)1)

• Einbaubackofen
Laurus LEB5 (A)1)

• Induktionskochfeld
Laurus LIA600

• Geschirrspüler vollint.
Laurus LSV453 (E)1)

•   Einbauspüle
Blanco ZIA II in Schwarz

•   Armatur
Blanco WEGA II in Silgranit 
schwarz

• Dunstabzugshaube
Elica Sheen PRF0166928 (A)1)

-1.425,-

INKLUSIVE

JETZT KÜCHE MIT FANTASTISCHEN 

PREISVORTEILEN SICHERN!

Gleich Termin unter  07272/700369 vereinbaren. 

Alle Maße sind ca.-Angaben. Modellabweichungen, Irrtümer, Liefer-
möglichkeiten sowie Preis- und Druckfehler sind vorbehalten. Alle 
Preise ohne Beleuchtung, Zubehör und Dekoration. Alle Preise in 
Euro. 1) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Backöfen, Herde und 
Dunstabzüge A+++ bis D, Geschirrspüler und Kühl-/Gefrierschränke 
A bis G. 2) 0,0% Finanzierung mit 36 Monaten Laufzeit (Partnerbank 
ist die CRONBANK AG, Hans-Strothoff-Platz 1, 63303 Dreieich). 
*Ausgenommen sind bereits reduzierte Küchen und Möbel.

Einbauküche „Laser“

In weiteren Farben erhältlich:

Kühlgerät1)

EA
G

Geschirrspüler1)

E A
G

0% FINANZIERUNG
für bis zu 36 Monate

Vorort in unserer 
Ausstellung

für bis zu 36 M

INKLUSIVE 10 JAHRE GARANTIE

Auf alle Holzteile Ihrer neuen Küche

ERUNG

ALT GEGEN NEU
Wir bauen Ihre alte Küche ab

und entsorgen diese fachgerecht

2)

REGIONALE WERBUNG
07245 9270-0
Rufen Sie uns an:

LOHNT SICH! www.duerrschnabel.com


